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I. Fundverhältnisse
G y. D e z s ő  und A. K  r a 1 o v  á n s z k y gruben 1958 — 59 ín Vác in der 
neben der Forte-Film- Fabrik gelegenen Schottergrube (Flur Kisrét I )  82 Gräber 
eines grösseren awarischen Gräberfeldes aus (3, 4). Neben den Gräbern aus der 
Spätawarenzeit haben sie auch keltische Gräber gefunden. Die Forscher be­
merkten in einzelnen Fällen Begräbnisse, die von der gewohnten NW-SO 
Orientierung abwichen. Au f dem Gräberfeld beobachteten sie ritualen Schädel­
raub und symbolische Leichenbestattung. Das anthropologische Material ist 
im Anthropologischen Institut der Eötvös Loránd Universität aufbewahrt.
11. Das UnterKUchungsmatcrial und die Methoden
Das untersuchte Material ist von mittelmässiger oder noch schlechterer 
Erhaltung. Die Skelette der Männer sind auffallend schlechter erhalten, als die 
der Frauen. Z.B. konnte ich bei den Männern die Hirnschädellänge nur viermal, 
die Schädelhöhe viermal, den Rauminhalt dreimal messen. Das Joch war in 
den meisten Fällen beschädigt, so dass die Jochbogenbreite bei den Männern 
nur einmal gemessen werden konnte. Unbeschädigte Becken kamen bei den 
Männern und bei den Frauen selten vor.
Die Grundlagen bei der Bearbeitung der Funde waren die Werke von 
M a r t i  n —S a l l e r  (11), I I  u g (6) und O 1 i v  i e r (13). Den Rauminhalt 
der Hirnschädel mass ich mit Glasperlen von 9,5 mm. Die Körpergrösse wurde 
nach der Methode von P  e a r s o n — W  o 1 a n s k i (14) ermittelt. Bei der 
Berechnung des Lebensalters wurde die Methode von N e m e s k e t i -  
H a r s á n y  i (12), bei der Feststellung des Geschlechtes die von É r v  — 
K r a l o v á n s z k  y  —N  e m c s k é r i (19) verwendet. Zur Auswertung der 
Angaben benutzte ich das Skript von F a r k a s  (5) und zur Analyse der 
Typen die Werke von L  i p t á k (7. 8).
Auf diesem Weg drücke ich Herrn Dr. G y. D e z s ő ,  der mir die Funde 
zur Bearbeitung überliess und mir wertvolle Ratschläge gab, sowie Herrn 
P é t e r  A n t a l ,  Laborant, für die Herstellung der für meine Arbeit not­
wendigen Photos meinen Dank aus.
!H. Demographischer Abriss
Die Forscher teilten in ihrer .Meldung vorerst (5) die Erschliessung von 
82 Gräber mit. Au f Grund der untersuchten Funde des Gräberfeldplans konnte 
ich nur 81 Gräber identifizieren. Laut Mitteilung der Forscher (mündliche 
Mitteilung von G y. D e z s o) wurde erst ein kleiner Teil des Gräberfeldes und 
zwar 1/5 —1/6 ausgegraben. Au f dem Gräberfeld können sich demnach 400 — 
500 Gräber befinden. Au f Grund dessen möchte ich betonen, dass sich die 
vorliegende Arbeit nur auf den ausgegrabenen Gräberleldsteil bezieht.
Über die Verteilung des untersuchten Materials nach Geschlecht und 
Lebensalter gibt Tab. 1 einen Überblick.
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Im ausgegrabenen Gräber­
feldsteil beträgt die Zahl der 
Männer 23 (32,9%), der Frauen 22 
(31,4%) und der Kinder ebenfalls 
22 (31,4%).
Unter den Kindern befinden 
sich 10 der Alterstufe Infans I., 
und 10 der Altersstufe Infans II.; 
bei zwei Kindern kann man das 
nähere Lebensalter nicht feststel- 
len. Von den 23 Männern konnte 
ich bei 10 das Lebensalter nur 
ungefähr angeben. Bei den 22 
Frauen tr ifft für 5 das gleiche 
zu, bei 2 Individuen war eine 
Altersbestimmung nicht möglich. 
Diese gruppierte ich zu den
fn fa n s J n vcn is A d u ltn s SrnHis
E rw a c h ­
senen m it 
n icht 
fes ts t cü- 
barem  A h c r
/nsam m en
M ä n n e r .......................... 3 - 10 .1 23
F r a u e n  .......................... — t 4 11 4 2 99
N i c h t  f e s t s t e l l b a r e s  
G e s c h l e c h t ............ 22 t — — 3 2 ö
Z u s a m m e n 22 3 21 9 4 70
Abb. 1. Die Verteilung der Verstorbenen 
nach dem Lebensaiter
Erwachsenen mit nicht feststellbaretn Lebensalter. In 3 Gräbern kamen nur 
Knochenbruchstückc vor, bei denen das Gesctilecht nicht feststedbar war. 
Darunter befinden sich die Reste eines Individuums, das nach dem Knochen­
bau dei Aiteisstufe Juveni] an^ehört. In Abb. I sind nur diejenige Verstor­
benen über 23 Lebensjahre berücksichtigt, bei denen das Lebensalter "enau 
leststcllbar war (13 Männer und 17 Frauen). Es ist die verhältnissmässigliohe 
Zahl der nach den) GO. Lebensjahr Verstorbenen auffällig: 0 (20% der nach 
dem 23. Lebensjahr Verstorbenen). Bei den Frauen liegt das Ablcbensmaxi- 
mum zwischen 43 — 30 Lebcnsahrcn. Die Mehrheit der Frauen (52.0%). die. 
das 23. Lebensjahr erreicht hatten verstarb im Alter von 4 0 -3 0  Jahren. 
Bei den Männern ist eine ähnliche Erscheinung nicht bemerkbar.
n . Ausführliche Beschreibung der Funde
/' "*3t. Hirnschädet mit Unterkiefer (Cranium), Skelett. Der Erhattungszustand
ist nuttetmass-g. Das Hinterhaupt und die Gehimschädeibasis sind beschädigt, abgebrochen 
Kind im Lebensatter von ungefähr 6 Jahren.
'* H'^schädet mit Unterkiefer (Cranium). Sketett. Der Erhaltungszustand
ist gut. Der Gesichtschädet ist defekt, unvoitstiindig. Mat. (46,3 Jahre) Frau.
Xaeh den absotuten Massen ist der Schadet mittettang, mittetbreit. mittethoeh. Aristen- 
kephat. -  .V. i-fr/fentM.' mesokran, eurymetop. Das Hinterhaupt ist sehmai, ftaeh gewötbt. Die 
l^umbdare^ion isteinnedrückt. Ovoid. — A\ inetriokran, hnusfürmig. — Â .
<tas Hinterhauptstoch ist ovat ausgettetmt. Proe. mastoidous ist ktein, seine Aetise ist ouertau- 
fend. fneisura mastoidea ist tief. Der Gaumen ist mittetmässig breit, der Zahnbogen ieictit diver­
gent, die Oberfläche der Zähne massig abgekaut. -  .V. /ewporc?;'.!.- orthokran. Die Stirn ist 
modrig und sted, das Hinterhaupt gewötbt (curvooceipitat). Gtabetla: 11)- t V .  Prot. occ. ext.: 
 ̂—II- Gie Käsen würzet ist mittethoeh, schmiegt sich in die Konturtinie der Stirn. Der Nasen- 
riieken ist ein wenig konkav. Atveoläre Prognathie. -  .V. /roum/A.' das Gesicht ist im absotuten 
Mass hoch, das Obergesicht sehr hoch, die Käsen würzet breit, die Augenhöhle hoch (hypsi- 
konch). Die Kascnöftnung ist breit. Fossa praenasatis. Fossa canina ist ftaeh. K<irii!-)-/;ö/;c ]ß(j < 
(üt)ermittetgross).
J. O'raö. Kr. 9 t33. Defekter, unvottständiger Hirnschädet mit Unterkiefer. Sketett Mann 
im Juvenis-Atter.
Der Sehädet ist im absotuten Mass mittetbreit. — Ab ecrOcoOs.' ovoid. — .V. öu.siimA': Proc. 
mastoideus ist ktein, zugespitzt. Incisura mastoidea ist tief. -  Ab öwporuL'.s: die Stirn ist niedrig 
der Schädel ieieht gewötbt. -  Ab /rOMkdM.' das Jochbein ist gross, tioch. Fossa canina ist ftaeh' 
Der Unterkiefer tst kräftig, mittethoeh. -  KörpcrM/<e.' 163,3 cm (untermittetgross).
4. Gmö. Nr. 9 t34. Hirnschädet mit Unterkiefer (Cranium). Sketett, Der Erhattungszustand 
tst gut. Der Jochbogen auf der rechten Seite ist abgebrochen. Sen. (63,3 ±  3 Jahre) Mann.
Der Sehädet ist in den absotuten Massen mittettang, mittetbreit, mittethoeh. Euenkephat. — 
Ab vcWtcnO'-s.' mesokran, eurymetop. Das Hinterhaupt ist kegetförmig verschmiitert Ovoid -  
Ab occipftah's.- metriokran, hausförmig. In der Sut. tambdoidea sind Nahtknochen vorhanden. -  
Ab ötMufarM.' Foramen occip. magnum ist ovat, von tteilen Seiten von hohem, gewötbtem Con- 
dvtus begrenzt. Proc. mastoideus ist hoch, schmat, daneben mittetmässig tiefe Incisura mastoidea 
vorhanden. Der Gaumen ist schmat, ftaeh. Der Zahnbogen ist U-förmig, die Zähne sind stark 
abgekaut, -  Ab fempornhs.- orthokran. Die Stirn ist mittelhoch, steit, der Scheite] ist Hach das 
Hmterhaupt gewötbt (curvooceipitat). Gtabetta: V - V I .  Prot. oec. ext.: tV. Die Käse steht 
hervor, der Nasenrücken ist gerade. Atveoläre Prognathie. - Ab /ronfuh's.' das Gesicht, ist im 
absotuten Mass mittethoeh, das Obergesicht niedrig, die Augenhöhte eckig (ziegetförmig), mittet- 
hoch (mesokonch). Die Nasenwurzel, sowie die Nasenöffnung ist schmat (teptorrhin), Fossa 
canina ist tief. Der Kieferwinke] ist seitwärts ausgekrempt. — KorperAöAc. t.56.2 cm (klein).
Nr. 9!33. Rechter Humerus.
3. Nr. 9136. Bruchteile vom Hirnschädel und Unterkiefer. 4 — 5 jähriges Kind.
6. Grnö. Nr. 9t37. Hirnschädet mit Unterkiefer (Cranium). Sketett. Der Erhaltungszustand 
ist nuttetmässig. Von dem Gesichtschädet sind nur die Jochbeine vorhanden. Sen. (66,7 +3  Jahre) 
Frau. '
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Der Schadet ist in den absoluten Massen kurz, mittelbreit, niedrig. Euenkephal. — -Y. !'crtl- 
eaiM. brachvkran, metriometop. Das Hinterhaupt ist breit abgerundet. Ovoid. — -V. occfpfialfs.' 
tapeinokran, hausförmig. — N. Ansfiarfs.' Foramen occip. magnum ist ovai, Proc. mastoi- 
deus ktein, seine Achse quertaufend. — N . /ewpornlfs.' orthokran, die Stirn ist niedrig, stei), der 
Scheite! ftach, das Hinterhaupt gewölbt (curvooccipitai). Gtabelia: II. Prot. occ. ext.: I I I  —IV. — 
Körper/iöAe.* 159,1 cm (gross).
7. GraA. Nr. 9!38. Hirnschädet mit Unterkiefer (Cranium), Skelettbruchstücke. Der Er 
hattungszustand des Schädels ist schlecht, defekt, unvollständig. Kind. Infans II.
#. GrnA. Kind. Infans I.
9. GraA. Kind. Infans I.
/0. GraA. Nr. 9139. Hirnschädel mit Unterkiefer (Cranium). Skelettbruchstücke. Der Er 
haltungsxustand des Schädels ist schlecht, deformiert, unvollständig. Von dem Gesichtsehäde] 
sind nur die Gaumen- und Jochbeine vorhanden. Sen. (endocraniale Nahtverknöcherung: 4h — 
80 Jahre) Mann.
— N . rerGruf/.t. ovoid. — Ah /euiporahs.' die Stirn ist steil, der Scheitel leicht gewölbt. 
Glabella: VI. Arcus supereiliaris ist dick und mit Gtabelia gemeinsam Torus ähnlich. Die Nasen­
wurzel ist hoch, der Nasenrücken konvex. — .V. /ronhdf.s.' die Augenhöhle ist gross, hoch, eckig, 
die Nasenwurzel schmal.
/7. GrnA. Nr. 9140. Linke Unterkieferhälfte und Skelettbruchstücke. Mat. (Femur: 35 — 
55 Jahre) Mann. — NärperTtöTm. 167,8 cm (übermittelgross).
13. GraA. Nr. 9141. Hirnschädel mit Unterkiefer (Cranium) undSkelettbruchstücke. Der Er­
haltungszustand des Schädels ist gut. Das Jochbein ist auf beiden Seiten abgebrochen. Manu im 
Juvenis-Alter.
Der Schädel ist in den absoluten Massen kurz, schmal, mittelhoch. Oügen-euenkephd. -  
N . eerh'en/M.' mesokran. eurymetop. Das Hinterhaupt ist gleichmässig abgerundet. Ovoi 1. — 
N . occfpfialfs. akrokran. Übergangsform zwischen Haus-Zeitform. — N. Au.s?'7uras.' die Form des 
Foramen occip. magnum ist gegen die Condylen rund auslaufend oval. Proc. mastoideus ist 
abgebrochen. Der Gaumen ist hoch, der Zahnbogen ist leicht divergent, die Zähne sind schwach 
abgekaut. — N. 7emporn(/.s.' hypsikran. Die Stirn ist hoch, steil, ein wenig fliehend, der Scheitel 
flach, das Hinterhaupt leicht gewölbt (curvooccipitai). Glabella: 11 — 111. Prot. occ. ext.: 1t. Die 
Nasenwurzel ist mittolhoch. der Nasenrücken springt hervor, konvex. Starke alveoläre Pro­
gnathie. — -V. /roHVu??'s.* im absoluten Maas ist das Gesieht mittelhoch. Das Ohergcsicht ist 
niedrig, die Augenhöhle mesokonch, die Nasenöffnung breit (chamaerrhin). Fossa canina ist tief. 
Der Unterkiefer ist dick, mit bilateraler Kinnspitze.
/1. GraA. Nr. 9143. Hirnschädcl mit Unterkiefer (Cranium) und Skelett. Der Erhaltungs­
zustand des Schädels ist gut. Mat. (47.7 + 2  Jahre) Frau.
Der Schädel ist in den absoluten Massen mittellang, mittelbreit, mittelhoch. Euenkephal.
AL t'f itä'd/.s.' brachykran, stenometop. Das Hinterhaupt ist breit abgerundet. Ovoid. — .V. oeef- 
yn'/ub's.' tapeinokran. bombenförmig. — N. Ao.s?7';r;',s.' Foramen occip. magnum ist gross, run 1. 
Proc. mastoideus ist klein, kegelförmig. Der Gaumen ist tief, der Zahnbogen ist parabolförmig. 
die Zähne sind leicht abgekaut. — N. 7cniporu?ta.' hvpsikran. Die Stirn ist mittelhoch, ein wenig 
fliehen 1. steil, der Scheitel flach, das Hinterhaupt gewölbt (curvooccipitai). Glabella: 11. Prot, 
occ. ext,: 11 — 111. Die Nasenwurzel ist mittelhoch, schmiegt sich in die Konturlinie der Stirn 
ein. Der Nasenrücken ist konvex. Alveoläre Prognathie. — AL /rou/u7zs.' das Gesicht ist im abso­
luten Mass hoch, das Obergesicht niedrig, mittelbreit. Das Gesieht ist mesoprosop, das Ober 
gesicht ist eurven. Die Nasenwurzel ist breit, die Augenhöhle hypsikonch, die Nasenöffnung 
meso-chamaerrhin. Fossa canina ist mittelmässig tief. Der Unterkiefer ist breit, mittelhoch. — 
KorprrASTn'.- 156,8 cm (übermittelgrnss).
7!. GraA. Nr. 9143. Defekter Hirnschädel mit Unterkiefer (Cranium), Skelett. Der Erhal­
tungszustand des Schädels schlecht, deformiert. Von dem Gesiehtschädel sind Jochbein. Ober­
kiefer un i Gattmenbruchteile vorhanden, der linke Unterkieferast fehlt. Sen. (63,5 4:2 Jahre)
N. verNcaNs; ovoid. — AL (empwa!&.* die Stirn ist niedrig, der Scheitel leicht gewölbt, 
Glaltella: V I. Prot. occ. ext.: I I I .  — N ./ron/aMs; die Augenhöhle ist gross, hoch. Die Kinnhöho 
ist ziemlich hoch mit bilateraler Kinnspitze. — NnrprrAöAe.' 166,2 cm (mittclgross).
7A. GraA. Nr. 9144. Defekter Hirnschädel, defekter Unterkiefer. Kind von ungefähr 6 
Jahren.
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77. GraA. Nr. 9145. Hirnschä lei mit Unterkiefer (Cranium) mul defektes Skelett, Der Er­
haltungszustand des Schädels ist gut. Kind von ungefähr 8 Jahren.
18. Grab. Nr. 9146. Hirnschädel mit Unterkiefer (Cranium), Skelett. Der Erhaltungszu­
stand des Schädels ist schlecht. Die Schädelbasis und der Gesichtschädel sind defekt und unvoll­
ständig. Der rechte Unterkieferwinkel und Ramus sind abgebrochen. Mat. (33.7 +  3 Jahre) 
Mann.
Der Schädel ist in den absoluten Massen kurz, mittelbreit. — Ab ¡rr/fca/fs. brachykran. 
metriometop, pentagonoid. Das Hinterhaupt ist kegelförmig verschmälert. — .V. осе7рйа/м. 
hausförmig. — N. basf?ar:'a.' Atlas-Assimilation. Proc. mastoideus ist mittelgross, kegelförmig. 
Der Gaumen ist hoch, der Zahnbogen wenig divergent. Die Zähne sind mittelstark ahgekaut. — 
N . lewporalfs.' die Stirn ist niedrig, steil; der Scheitel flach, das Hinterhaupt gewölbt (curvooeci- 
pital). Glabella: IV . Prot. occ. ext.: 11. -  -V. /ron7a7ta.' Sut. metopica. Fossa canina ist seicht. -  
KorperböAe.' 130,2 cm (untermittelgross).
79. Grab. Nr. 9147. Rechte Tibia und Femur. Die Epyphisien sind abgebrochen.
29. Grab. Nr. 9148. Himschädel mit Unterkiefer (Cranium). Skelett. Der Erhaltungszustand 
des Schädels ist schlecht. Die Schädelbasis und der Gesichtschädcl sind stark defekt, unvoll­
ständig. Der linke Ramus des Unterkiefers fehlt. Sen. (63.9 ¿ 2  Jahre) Frau.
Der Schädel ist in den absoluten Massen mittellang, ziemlich schmal. — -Y. ¡ trlfcafM.' doli 
chokran. eurvmetop. Das Hinterhaupt ist breit abgerundet. Ovoid. - N. оес;рйа7м.' haus- 
förmig. ln  der Sut. lambdoidea sind Nahtknochen vorhanden. — N. Ьал:7агм. Proc. mastoideus 
ist klein. Der Gaumen ist niedrig und der Zahnbogen leicht divergent, die Zähne sind mittel­
stark abgekaut. — N . lewporab's. die Stirn ist flach, fliehend, der Schädel flach, das Hinterhaupt 
gewölbt (curvooccipital). Die Nasenwurzel ist niedrig und schmiegt sich in die Konturlinie der 
Stirn ein. Glabella: 1 — 11. Prot. occ. ext.: II. — N . /ronfaMs.* die Augenhöhle ist gross, hoch, 
abgerundet. Der Unterkiefer ist kräftig, niedrig. — Jvörperböbe.' 134.2 cm (mittelgross).
27. Grob. Nr. 9149. Himschädel mit Unterkiefer (Cranium). Skelett. Der Erhaltungszustand 
des Schädels ist gut. Os occipitale um Foramen occip. magnum ist dünn und defekt. Mat. 
(44,4 ¿ 3  Jahre) Frau.
Der Schädel ist in den absoluten Massen mittellang, mittelbreit, mittelhoch. Euenkephal. — 
N . ccrGcaG.s.' mesokran. eurymetop. Das Hinterhaupt ist schmal, flach gewölbt. Ovoid. — N. 
occfp?fu7?'a.' hausförmig. — N. Ьаа:*7агм.' Foramen occip. magnum ist oval verlängert. Proc. 
mastoideus ist klein, breit. Der Gaumen ist hoch. Der Zahnbogen ist paraboiförmig. Die Kau 
fläche der Zähne ist beinahe vollkommen unversehrt. — Ab frmporafö,'. orthokrau. Die Stirn ist 
mittelhoch, steil. Der Scheitel ist gewölbt, das Hinterhaupt ist gewölbt (curvooccipital). Gla- 
bella: 1 — 11. Prot. occ. ext.: I I I .  Die Nasenwurzel istmittelhoch. der Nasenrücken leicht konvex. 
Alveoläre Prognathie. — N. /ro?Ma77s.' im absoluten Mass ist das Gesicht mittelhoch, das Ober­
gesicht niedrig, mittelbreit. Das Gesicht ist mesoprosop. Das Obergesicht ist mesen. Die Nasen­
wurzel ist mittelbreit, die Nasenöffnung ist breit (chamaerrhin). Die Augenhöhle ist gross, hoch 
(hypsikonch). eckig. Fossa canina ist ausgefüllt. Der Unterkiefer ist kräftig, mittelhoch. -  Kbr- 
prrböbc.* 149,3 cm (untermittelgross).
22. Graf). Nr. 9130. Bruchstücke von einem Kinderskelett.
23. Grab. Nr. 9131. Unterkiefer und Skelett. Die Unterkieferwinkel fehlen. Die Unter­
kieferäste sind abgebrochen. Der Unterkiefer ist kräftig, hoch. Mat. (49.0 ± 3  Jahre) Manu.
24. Grab. — Kind., Infans I.
23. Grab. Nr. 9132. Hirnschädel mit Unterkiefer (Cranium). Skelettbruchstürko. Der Er­
haltungszustand des Schädels ist schlecht. Kind von ungefähr 8 Jahren.
26. Grab. Nr. 9)53. Himschädel (Cranium) und Skelett. Der Erhaltungszustand des Schä­
dels ist mittelmässig. Die Schädelbasis und der Gesichtschädel sind defekt, unvollständig. Mat. 
(43,0 d:2 Jahre) Mann.
In den absoluten Massen ist der Schädel kurz und breit. — Ab rerGcaf fs. h\ perbrachykran. 
Das Hinterhaupt ist breit, flach gewölbt. Ovoid. — N. occfp/Ial/s.' breit, bombenförmig. In der 
Sut. lambdoidea sind Nahtknochen vorhanden. — N. Ьа.?:7агм.* Proc. mastoideus ist gross, zuge- 
spitzf. Der Gaumen ist hoch. Der Zahnbogen ist parabolförmig, die Zähne sind schwach abge­
kaut. — Ab lewporaf:*.!.' die Stirn ist hoch, fliehend. Der Scheitel ist flach, in der Lambdaregion 
ist eine schwache Abflachung zu bemerken. Das Hinterhaupt ist massig gewölbt (curvooccipital). 
Glabella: V. Prot. occ. ext.: IV . — Ab /rmUab'.s.' Sut. metopica. Die Nasenwurzel ist ziemlith 
breit, kräftig, hohe Jochbeine. Fossa canina ist flach. — Nörper/mbe.' 166,2 cm (mittelgross).
27. Grab. Nr. 9134. Defekter Himschädel (Calva)undSkelettbruchstücke.Kind, Infans II.
23. Grab. Nr. 9155. Defekter Himschädel mit Unterkiefer. Kind von ungefähr 8 Jahren.
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29. Grob. Nr. 9156. Defekter Himschädel mit abgebrochenem Unterkiefer. Skelett. Kind
von 4 — 6 Jahren.
<15. СгпЗ. Nr. 9137. Defekter, unvollständiger. deformierter Hirnschädel mit Unterkiefer, 
Skelett. Der rechte Unterkieferwinkel und der Hamus sind unvollstimdig. Ad. (26,3 +  2 Jahre) 
Mann.
A'. Icmporfd/s. schräge Stirn. Glabella: 111 -  IV. Prot. occ. ext.: 11. — N./ronhdM. die Nasen­
wurzel ist breit. Kräftiges Jochbein, breites Gesicht. Fossa ennina ist flach. Kräftiger, hoher 
Unterkiefer mit umgekehrt-,,T"-förmiger Kinnspitze. — Köryzcr/mAe.' 157,5 cm (Idein).
<17. GroA. Nr. !l)58. a, b. Defekter Schädel mit Unterkiefer, Skelett. Kind von ungefähr 
7 Jahren.
33. Crrde Nr. !U5fl. Defekter Hirnschädel mit Unterkiefer (Craniutu), Skelett. Die Schädel­
basis, das Hinterhaupt, das linke Scheitelbein und der Gcsichtschädel sind abgebrochen, unvoll­
ständig. Der linke Unterkieferast ist auch unvollständig. Mat. (16,3 Jahre) Frau.
Der Schädel hat einen dolichomorphen Charakter. — Ah r< rb'cuh'.s.' ovoid. Das Hinterhaupt 
ist kegelförmig gewölbt. — Ah оссфз'ТоА'я.- haustörmig. — Ah öu.suYuri.-.-.' Proc. mastoitleus ist Idein. 
Der Gaumen ist mittcHioch. Der Zahnbogen hat eine U-Fortn. Die Zähne sind schwach ab­
gekaut. -  Ah hMporrdM.' die Stirn ist niedrig, steil; der Scheitel ist flach, das Hinterhaupt ist 
gewölbt (eurvooccipital). Glabella: 11. Alveoläre Prognathie. — Ah/ronödA.' Fossa canina ist tief. 
Der Unterkiefer ist breit, kräftig, mittclhoch. -  A*ör/jcr/;ö/u-.' 157,3 cm (übermittelgross).
.33. Grain Nr. 9160. Defekter Hirnsch idel um! Unterkiefer, Skelettbruchstücke. Kind von 
7 — 8 Jahren.
35. Grab. Nr. 916!. Hirnschä lei mit Unterkiefer (Cranium) in mittelmässigem Erhaltungs­
zustand. Skelett. Von dem Gesichtschädel ist nur das Jochbein vorhanden. Linker Unterkiefer­
winkel und Proe. coronoidcus leiden. Mat. (68,3 ¿ 2  Jahre) Frau.
Der Schä le! ist in den absoluten Missen lang, schmal, mittelhoch. — Ah рег/майа.* dolicho- 
kran. eurvmetop. Das Hinterhaupt ist kegellörtnig verschmälert, seniles Abflachung ist in der 
Lambdaregion vorhanden. Ovoid. — N. occfpdnh's. metriokran, hauslörmig. — Ah öa.sdarfs.' 
Proc. mastoitleus ist mittelgross. Ineisura mastoidea ist mitteltief. — N. Аанрогай.?.' chamackran. 
Die Stirn ist mittelhoch, steil; der Scheitel gewölbt, das Hinterhaupt stark gewölbt (curvo- 
occipital). Die Nasenwurzel ist mittclhoch. Glabella: 11. Prot. occ. ext.: 11. — N ./rouAd:'#.* die 
Nasenwurzel ist mittelbreit, die Augenhöhle mittelhoch (mesokonch), abgerundet; der Unter­
kiefer verdünnt, der Alveotarrand absorbiert. — Köryar/Ai/u.' 132,2 cm (untermittelgross).
.33. Grain Nr. 9162. Hirnschädel in mittelmässigcn Erhaltungszustand mit Unterkiefer 
(Cranium) und Skelett. Der hintere Teil des Schädels (von rechtem Proc. mastoideus, bzw. von 
linkem Porus acusticus externus) fehlt. Frau im Juvenis-Alter.
Der Schädel ist in den absoluten Massen niedrig. — N. innsffarns.' der Gaumen ist schmal, 
mittelmässig hoch. Der Zahnbogen ist paraboiförmig. Die Zähne sind unversehrt. Proc. mastoide­
us ist gross. — N. iewporui/s.' die Stirn ist mittelhoch, steil, der Scheitel ist leicht gewölbt. Die 
Nasenwurzel ist mittelhoch. Alveoläre Prognathie. — N . /гон/аМ?.- im absoluten Hass ist das 
Gesicht mittelhoch, das Obergesicht mittclhoch, schmal. Das Gesicht ist leptoprosop. das Ober­
gesicht lepten. Die Augenhöhle ist hvpsikonch, abgerundet. Die Nasenöffnung ist rhamaerrhin. 
Fossa canina ist mittelmässig tief. Sutura metopica. Der Unterkiefer ist kräftig, mittelhoch. — 
KörprrAöAe.' 137,3 cm (übermittelgross).
37. Grain Nr. 9163. Hirnscha le! mit Unterkiefer (Cranium), Skelett. Die Schädelbasis 
und der Gesichtschädel sind abgebrochen, unvollständig. Mat. (46,3 Jahre) Frau.
Der Schädel ist in den absoluten Massen mittellang, schmal. — N. t'crffcnh.s* dolichokran, 
eurvmetop. Das Hinterhauot ist schmal, flach gewölbt. Ovoid. — N. orcfyrAaif.s.' hausförmig. In 
der Sut. lam bloilea sind Naht knochen vorhanden. — N. Aisfiarns.* Proc. mastoideus ist klein 
breit. — N./roafaha.' der Unterkiefer ist breit, niedrig. — NörperAoAe. 152,5 cm (untermittel­
gross).
33. Grub. Nr. 9164. Hirnschä lei und Skelettbruchstück, Frau von unbestimmbarem Alter. 
— Niedrige, steile Stirn. Ilacher Scheitel. Der Schädel hat einen dolichomorphen Charakter. Die 
Nasenwurzel ist mittelhoch, mittelbreit. Proc. mastoideus ist ziemlich klein.
3.9. Gra3. Nr. 9165. Hirnschä lel und Skelettbruchstücke. Kind von ungefähr 6 Jahren.
37. GraA. Nr. 9166. Hirnschälet in guten Erhaltungszustand, (Cranium), Skelett. Die 
Nasenbeine und der linke Jochbogen, .sowie die Pars lateralis des Os occipitale sind abgebrochen. 
Mat. (51—59 Jahre) Frau.
Der Schädel ist in den absoluten Massen mittellang, mittelbreit, mittelhoch, euenkephal. — 
N. t'crb'cains.' mesokran (beinahe brachvkran), metriometop. Die Stirn ist breit, das Hinterhaupt 
schmal, flach gewölbt. Ovoid. — N. oecfpfmlM.* metriokran, haus-bombenförmig. In der Sut. 
lambdoidea sind Nahtknochen vorhanden. — N. Aa.sz'iir/я.' Foramen occip. magnum ist ver­
längert, oval. Proc. mastoideus klein. Der Gaumen ist breit, flach. Der Zahnbogen ist U-förmig,
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ttie Zähne sind stark abgekaut. — Ab h'/aporn/fs. orthnkran. Die Stirn ist tnitteihoch. steil: der 
Scheitei fiach, das Hinterhaupt gewölbt (eurvooecipitai). Glabella: H. Prot. occ. ext.: II .  Starke 
alveoläre Prognathie. — Ab /roam/fs.- das Gesicht ist im absoluten Maas mittclhoch, das Ober­
gesicht ist mittelhoch. Die Augenhöhle ist gross, hoch (hypsikonch). Die Nasenwurzel ist breit. 
(Lie Nasmüffnung mittclbreit (mcsorrhin). Fossa canina ist mittelmässig tief. Der Unterkiefer 
ist mittelhoch. — NorptNm/<c. 135,8 cm {mittelgross).
42. Gro6. Nr. !)167. Hirnschä lei mit Unterkiefer (Cranium). Skelett. Der Erhaltungszu- 
stand des Schädels ist gut. Ad. (33 Jahre) Frau.
Der Schädel ist in den absoluten Massen mittellang, mittelbreit, mittelhoch. Enenkephal. — 
N. t-crNcnÍM.' mesokran, eurymetop. Das Hinterhaupt ist kegelförmig gewölbt. -  .V. occfpfhi/ñt. 
metriokran, hausförmig, in der Sut. lambdoitlea sind Nahtknochen vorhanden. — N. 5ns?7ur/s.* 
Foramen occip. magnurn ist unregelmässig rhombisch, die Condylen sind flach. Proe. mastoidens 
ist klein, breit. Der Gaumen ist hoch, schmal. Der Zahnbogen ist U-förmig, die Zähne sind schwach 
abgekaut. -  Ab Nmporoh's.' orthokran. Die Stirn ist mittelhoch, steil. Au f dem Scheitel ist in der 
Bregma-Region eine Abflachung bemerkbar. Das Hinterhaupt ist gewölbt (eurvooecipitai). 
Glabella: 1 — 11. Prot. occ. ext.: 1 — 11. Die Nasenwurzel ist hoch, der Nasenrücken ragt hervor, 
konvex. Alveoläre Prognathie. -  Ab /ronhdA.' das Gesicht ist. im absoluten Mass mittelhoch. 
Das Obergesicht ist hoch, mittelbreit. Das Gesicht ist leptoprosop, das Obergesicht lepten. Sut. 
metopica. Die Augenhöhle ist gross, hoch (hypsikonch). abgerundet. Die Nasenwurzel ist niedrig, 
schmal, die Nasenöffnung schmal (leptorrhin). Der Unterkiefer ist kräftig, mittelhoch. - Nor' 
yjer/tö/tc. Í36,1 cm (übermittelgross).
4.3. Nr. Sch}idcH)rnchstii(-kp. 7 —H jähriges Kind.
44. GroN Nr. 9169. a. b. Hirnschädel, Unterkieferun 1 Skelettbruchstücke. FranimJuvenis-
Alter.
43. Groö. Nr. 9170. Skelettknochen. Mat. (53.7 ±3  Jahre) Mann.
NorprrAöäe. 165,6 cm (mittelgross).
46. Grn6. Nr. 9171. Hirnschädel mit Unterkiefer (Cranium). Skelett. Der Erhaltungszu­
stand des Schädels ist mittelmässig. Von dem Schädel sind die beiden Jochregionen, sowie die 
Nasenbeine und die Ethmoidalis-Region in Bruchstück, unvollständig. Audi die Uuterkicferäste 
fehlen. Ad. (31—40 jährige) Frau.
Der Schädel ist in den absoluten Massen lang, mittclbreit, hoch. Eurn-itnstcnkopha). -  .V. 
wrGruh's.' dolichokran. metriometop. Das Hinterhaupt ist schmal abgerundet, ovoid. — N. oeefpf-
akrokran, hausförmig, ln  der Sut. lambdoidea sind Nahtknochen vorhanden. -  N. 6n.s//nrA'.' 
Foramen occip. magnurn ist miregelmiissig rhombisch. Die Condylen sind gross, gewölbt. Proe. 
mastoideus ist klein, zugespitzt, kegelförmig. Der Gaumen ist hoch, mittelbreit; der Zahnbogen 
paraboiförmig. Die vorderen Zähne sind stärker, die hinteren schwächer abgekaut. — N. hoa- 
porn/M.' orthokran. Die Stirn ist niedrig, leicht fliehend: der Scheitel ist flach, das Hinterhaupt 
stark gewölbt (curvooccioital). Glabella: I I .  Prot. occ. ext.: 1—11. — Ab/roHOiNs; das Ober­
gesicht ist im absoluten Mass mittelhoch. Die Augenhöhle ist mesokonch. die Nase leptorrhin. 
Fossa canina ist ausgefüllt. — NörprrAb/n-.' 156,3 cm (übermittelgross).
47. GrnA. Nr. 9172. Hirnschädel (Cranium). Skelett. Der Erhaltungszustand des Schädels 
ist gut. Mat. (46.5 jährige) Frau.
Der Schädel ist in den absoluten Massen mittellang. mittelbreit, mittelhoch. Euen-aristen- 
kephal. — N. cerNcalA.' hrachvkran (nahe zu Grenze von mesokran). metriometop. Das Hinter­
haupt ist breit abgerundet. Die Kontur des Schädels steht der birsoiden Form am nächsten. — 
Ah ocr?'p;'mh'.s.' tapeinokran, bomben-hausförmig. — N . ömnYarM.' Foramen occip. magnurn ver­
längert, oval. Proe. mastoideus klein. Der Gaumen ist hoch, mittelbreit. Torus palatinus. Der 
Zahnbogen ist U-förmig, die Zähne sind stark abgekaut. -  N. (emporoN*.- orthokran. Die Stirn 
ist niedrig, steil. Der Scheitel und das Hinterhaupt sind gewölbt (eurvooecipitai). Glabella: 
H I  IV . Prot. occ. ext.: I I  — I I I .  Die Nasenwurzel ist mittelhoch, der Nasenrücken konvex. 
Alveoläre Prognathie. — Ah yroatnffs.* das Gesicht ist im absoluten Mass hoch, das Obergesicht 
mittelhoch, mittelbreit. Das Gesicht ist hvperleptoprosop. das Obergesicht lepten. Die Augen­
höhle ist gross, hoch (hypsikonch). Die Nase ist leptorrhin. Fossa canina ist tief. Der Unter 
kiefer ist mittelhoch. — NörpcrAoAc.* 152,5 cm (untermittelgross).
4%. Groó. Nr. 9173. Unterkiefer und Skelettbruchstücke. Ad. (Femur: 23 —40 Jahre) Mann.
4.9. Grn&. Nr. 9171. Hirnschä lei mit Unterkiefer (Cranium). Skelettbruchstücke. Die 
Schädelbasis und der Gesichtschädel sind stark defekt, unvollständig. Mat. (endokran Naht­
knochen: 40 — 80 Jahre) Mann.
UNTERSUCHUNG DES ANTHROPOLOGISCHEN M ATER IALS  ] . l "
Der Schädel ist in den absoluten Massen lang, mittelbreit. — N. ecrh'caKs.- dolichokran.
eurymetop. ovoid. Das Hinterhaupt ist kegelförmig verschmälert. — V. orcfp:7a?M. hausförmig.
— A*. ЬгмЯпгм,- Proc. mastoideus ist gross. Di)- Achse Hegt tptcr. Haueben ziemlich tiefe Ineisura 
mastoidea. — ,Y. IceporxlA'.' Hie Stirn ist niedrig. sh-i): <ter Scheite) f)aeh, <)as Hinterhaupt ge­
wühlt (eurvooccipital). Gtabetla: V. Prot. occ. ext.: V. — N ./ro?)hdA. Hie Augenhühte ist eckig. 
Her Unterkiefer hoch, Her Unterkieferwinke) seitwärts auslaHenH.
ЗЙ. Grub. Xr. ill '3 . Hirnschätlel mit Unterkiefer, <))-fektes Sketett. Die Sehädetbasis, Her 
Gesiehtschatle) um) Her Unterkiefer sind Hefekt, unvoHständig. AH. (29 Jahre) Manu.
Пег Schade) ist in Heu absohrten Massen kur/.. mitte)breit. — -V. '-erlAu/A.' hyperbraehy- 
kr.rn, stenometup, sphenuid. Das Hinterhaupt ist breit abgerundet. — A*. oec;'pAn(A.' breit, 
bombenförmig. ln <)er Snt. tambdoidea sind Xahtknochen vorhanden. — -V. bosf/orfs.- Foramen 
oceip. tnagnum ist verlängert, unregelmässig oval. Proc. mastoideus ist klein. Der Gaumen ist 
hoch. Her Zahnbogen parabotfürmig. Die Zähne -situ) schwach abgekant. — A'. /etnpornNs.' die 
Stirn ist mittethoch. tlietiend: der Scheite) ist flach, das Hinterhaupt massig geweiht (curvoocci- 
pita)). G)abe))a: V. Prot. net', ext.: 11. — A*./roxlabA hohes, frontal hegendes Jochbein, seichte 
[.'nsst canina. Breiter, mittethoher Unterkiefer. — Nörpc/böbe. )33,0cm (k)ein).
3/. Grub. Xr. i))76. Hirnscttäde) mit Unterkiefer (Graninm), Skelett. Die SehäHetbasis. die 
occipitahs und rechte temporahs. sowie die Scheitctbeinreginn ist unvohständig. Mat. (37 — 43 
jahri te) Frau.
Der Schade) hat einem dohehomorphen Charakter.
A'. orfAn/A.' ovoi<). -  A'. bn.s//'oA'. ¡1er Cauni'-n ist mittetmässig hocti: ¡)cr Zahnbogen ist 
U-tönnig. Hie Zähne sind mittelmässig n))gekaut. Proc. mastoideus ist klein. — -Y. /оарогоЬА.' 
<)ie Stirn ist hoch. stei). der Scheite) Ihnh. Gtatietia: \'l. Prot. occ. ext.: 1. Die Nasenwurzel ist 
hoc)), der Nasenrücken hervorspringend. k onvex. — .V./roHfuhb; im absolute)) Mass ist das Ober­
gesicht mittethoch. Die A)]ge))höhte ist mesokonch. <)ie Nasenöffnung teptorrhin. Der Unter­
kiefer ist kräftig, mittethoch. Die Untcrkiefcrwinkel sind t'-icht seitwärts ausladend. — Körper- 
böbt: ) 3.4.3 cm (mitte)gross).
32. Grub. Xr. 11)77. Hirnschäde) mit Unterkiefer. Sketett. Der Drlialtmigs/.ustaml des 
Schädelsistgut. AH. (34,0 +2  Jahre) Frau.
Der Schädel ist in <)en absotuten blassen mittehang. s< hma). ¡nittethocl). Huenkepha). — 
Л. ¡';rl/cü/A. dohehakran. ¡'nrymetop, ovoid. Das Hinterhaupt ist kegetförmig verschmätert. — 
A*. or'-?'pAn/A. akrokra)), hansförmig. Os i))terparieta)e. -V. bu.sAorA-.' Foramen oecip. magnum 
ist ova). an) )«'idcu Seiten sind grosse, gewölbte Condyten. Proc. mastoideus ist klein, xugespitzt, 
kegetförmig. Der Gaumen ist niedrig. Atveoläre Atrophie. — N. leviporo/A. hypsikran. Die 
Stirn ist hoc)), sn i): der Scheite) leicht gewölbt, das Hinterhaupt gewötbt (curvooc< ipitat). Gla- 
M la : 1 — 1!. — Prot. occ. ext.: 1 — 11. Die Xasenwur/e) ist hoch, der Nasenrücken hervorsprin­
gend. konvex. Atveotäre Prognathie. — .V. /ronta/A.' das Obergesicht ist in den absoluten 
Massen niedrig, schmäh Das Ohergesicht ist mesen. die Augenhöhle chamaekouch. die Nase 
hvporohamacrrhi)). Fossa canina ist tief. Der Unterkiefer ist mittethoch. die Kckxähne in Hctentio.
-  /Vörp<-r/iäbe )4H.2cm(untermittelgross).
33. Grob. — Ki))d. Infans 1.
34. (,'rab. Xr. t))7M. Hirnschädel mit Unterkiefer (Crauium). Slodett. Der Krhattungszu- 
stan ) ¡)es Sehät)e)s ist gut. Die Oeeipitat-Region ist in Bruchstück vurhanden. Sen. (61.3 ± 2  
Jahre) Frau.
Der Schädc) ist i)) den absotuten ttassen k))rx. mittelbreit. ))ie<!rig. Ohgenkepha). — N. 
t-fWen/A-.' bractiykran. e))rvmetop, ovoi<). Das Hinterha))pt ist schmal abgerundet. -  Ah oeefpf- 
loh.s. tapei))okran. i)a))sförmig. Leii-hte Abitaehung ist in ¡)er Lamtida-Region bemerkbar.
N. bo.'/ArA.' Fontmen oo-ip. magn))m ist u)iregelmässig ova). Die Condyien sin)) gross, üire (Hier­
fläche ist gewölbt. Proc. mastoideus ist klein, daneben seicht)- Fossa. Der Gaumen ist mittethoch, 
der Zahnbogen U-förmig, die Zähne sind stark abgekant. -  -V. Irwpor/dA.' orthokran. Die Stirn 
ist niedrig, k-icht Bichern). Gtatadta: 1)1. Prot. occ. ¡-st.: )1. Die Xasenwur/e) ist mittethoch. der 
Nasenrücken hervorspringend, konvex. Atveotäre Prognathie. — A*./ronbdA.' das Gesicht ist im 
absotuten Mass mittethoch, ¡las Obergesicht mittethoch. mittotbreit. Das Gesicht ist eurvprosop. 
das Obergesicht mesen. Di)- Augenhöhle ist gross, hoch (hypsikonch). die Nase mesorrhin. Fossa 
eanin i ist Hach. Der Unterkiefer und der Dnterkiefcrwinkel sind niedrig, kräftig. Die Unter- 
kich-rwink'd sind leicht auswärtsladend. /yörpcrbbbe.' 133.2 cm (mitte)gross).
33. Grob. Nr. !H79. Hirnschäde) mit Unterkiefer (Crauium). Sketett, Der Hrhattungszu- 
sta)u) des Schädels ist gut. Au f der hnken parieta)en Regio]) ist ein Loch von 6 cm Durchmesser 
(post mortem). Bor )inkc Jochbogen ist veHetxt. Mat. (42.3 jähriger) Mann.
Der Schädc) ist in den absolute)) Massen mittehang. mittclhoch. — N. rrrlA'/AA.' ovoid. Das 
Hinterhaupt ist breit abgerundet. — N . occt'pflaKs. hausförmig. — N. bu.-A/urA.' Foramen occip. 
magnu'n ist gross, ova): danaben sind grosso, gewölbt oberflächige Condyien vorhanden. Proc..
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mastui b-us ist miltclgross. D'-r (bmmen ist Hach, der Zahnbogen h deisenförnn^. Die Zähne 
sind leicht abgekaut. — Â . /c//zporô M.* orthokran. Die Stirn ist niedrig, steil. Der Scheitel und 
das Hinterhaupt sind gewölbt (eurvooccipital). Glabella: 11!. Prot. occ. ext.: I. Die Nasenwurzel 
ist mittelhoch, der Nasenrücken konvex. Alveoläre Prognathie. — N. /ron/oG#.' im absoluten 
Mass sind das Gesicht und das Obergesicht mittelhoch. Die Augenhöhle ist mesokonch. eckig: 
die Nase mesorrhin. Fossa canina ist mitteltief. Der Unterkiefer ist mittelhoch, der Unterkiefer- 
winkcl seitwärts ausladend. — Vtörpcr/iö/ie. 166.3 cm (mittelgross).
59. Groö. Nr. 9180. Skelettbruchstücke. Person im Juvenis-Altcr, von unbestimmbaixmi 
Geschlecht.
<57. Gro9. Nr. 918!. Unterkiefer und Skelett. Mat. (51,7 ¿3  Jahre) Mann. Der Unterkiefer 
ist mittelhoch, die Kinnspitze verkehrt ,,T "förm ig  der Unterkieferwinkel ist seitwärts ausla­
dend. — KörpcrM/ie; 164,8 cm (mittelgross).
5#. Gra5. Nr. 9182. Schädeldach (Calva) und Gerippe des unteren Gliedes. Alat. (45,2^ 2 
Jahre) Mann. Der Erhaltungszustand des Schädels ist schlecht, deformiert. —
163,8 cm (untermittelgross).
.59. Grob. Nr. 9183. Einige Bruchstücke des Schädels und des Unterkiefers, Skelett in 
schlechtem Erhaltungszustand. Mat. (Femur: 40 — 70 Jahre) Frau. — Grosse, hohe Jochbein­
bruchstücke, breiter, flacher Gaumen: stark abgekaute Zähne: medial, abgegrenzte Kinnspitze.
#9. Gro5. Nr. 9184. Bruchstück eines Kinderschädels.
9/. Grn9. Nr. 9185. Hirnschädel mit Unterkiefer(Cranium).Skelett. Der Erhaltungszustand 
des Schädels ist gut. Ad. (36,2 ± 2  Jahre) Mann.
Der Schädel ist in den absoluten Massen mittellang, schmal, mittelhoch. Eucnkcphal. — 
N. Mesokran, eurymetop. ovoid. Das Hinterhaupt ist schmal abgerundet. — A'. orr/p?*-
metriokran. haus-bombenförmig. In der Sut. lambdoidea sind Nahtknochen vorhanden.— 
N. &o.927ar;ls. kleines, unregelmässig rhombisches Foramcn occip. magnum. Auf beiden Seiten 
grosse, hohe Condylen. Proc. mastoideus ist mittelgross. Auffallend langer, starker Proc. stvloi- 
deus. Der Gaumen ist mittelbrcit, ziemlich hoch. Der Zahnbogen ist paraboiförmig. Die Zähne 
sind schwach abgekaut. — A'. /fMiporo/M.' orthokran. Die Stirn ist mittelhoch, steil: der Scheite! 
und das Hinterhaupt sind gewölbt (eurvooccipital). Glabella: 11 — 111. Prot. occ. ext.: IV . Die 
Nasenwurzel ist niedrig, der Nasenrücken hervorspringend, konvex. Alveoläre Prognathie. — 
N./roydo/;*.'?. das Gesicht ist im absoluten Mass ziemlich hoch, das Obergesicht mittelhoch, mittel- 
breit. Das Gesicht ist leptoprosop, das Obergesicht lepten. Die Augenhöhle ist mesokonch, eckig, 
die Nasenöffnung chamaerrhin. Fossa canina ist mittelmässig tief. Der Unterkiefer ist mitte! 
hoch, seine frontale Olierfläche ziemlich hoch. — Körpcr/?ö/;e.' 169,6 cm (übermittelgross).
#4. Gro5. Nr. 9186. Skelettbruchstücke. Alaun im Juvenis-Altcr ( ?).
#.5. Gro&. Nr. 9187. Hirnschädel mit Unterkiefer und Skelett in Bruchstück. Vermutlich: 
altere Frau. Die Schädelbrucltstücke lassen einen doüchomorphen, grazilen Charakter vermuten. 
Die Stirn ist fliehend, der Scheitel leicht gewölbt, das Hinterhaupt gewölbt (eurvooccipital). 
Glabella: 11—111. Prot. occ. ext.: 1. Proc. mastoideus ist klein, spitzig. An dem Unterkiefer ist 
alveoläre Atrophie vorhanden. — NörperAöAe.* auf Grund des Radius 157,9 cm (übermittelgross).
99. Gruö. Nr. 9188. Unterkieferbrudistücke und Skelett der unteren Gliedmassen. Mat. 
(Femur: 35 —55 Jahre) Alaun. — Nörper/zö/zc.* 169,5 cm (übermittelgross).
97. Gra&. Nr. 9189. Hirnschädel mit Unterkiefer (Cranium). Skelett. Der Erhaltungszu­
stand ist schlecht. Die Schädelbasis die linke parietale Region und die occipitale Region sind 
stark defekt, unvollständig. Alat. (44,2 Jahre) Frau.
Der Schädel hat einen brachvmorphen Charakter. — Â . vcrGcnZM. die Kontur des Schädels 
steht der rhomboiden nahe. A\ bogf/orfs; Proc. mastoideus ist gross. Der Gaumen ist hoch, der 
Znhnbogen leicht hufeisenförmig. Die Zähne sind mittelstark abgekaut. — Â . /cMporo/ẑ ?. die 
Stirn ist hoch, steil, der Scheitel gewölbt. Glabella: 1 — 11. Die Nasenwurzel ist mittelhoch, 
schmiegt sich in die Konturlinie (1er Stirn ein. Der Nasenrücken ist hervorspringend, konvex. 
Alveoläre Prognathie. — A'. /ron/olzls.* im absoluten Alass ist das Obergesicht mittelhoch. Die 
Augenhöhle ist hvpsikonch, die Nase chamaerrhin. Fossa canina ist mittelmässig tief. Der Unter­
kiefer ist mittelhoch, ziemlich kräftig. — Korpcr/tö/?*?. 157.5 cm (übcrmittelgross).
9& Grn5. Nr. 9190. Hirnschädel mit Unterkiefer, Skelett. Der Erhaltungszustand des Schä­
dels ist mittelmässig. Die Schädelbasis und der Gesichtschäde! sind defekt, unvollständig. Alat. 
(45,7 +2  Jahre) Frau.
Der Schädel ist in den absoluten Alassen kurz, mittelbreit. — A\ ivri/co/Ts; brachvkran, 
curvmetop. Die Kontur des Schädels steht der rhomboiden Form nahe. Die Stirn ist schmal, 
kräftiges Tuber parietale: schmales, flaches Hinterhaupt. — A\ occi*p;?o/; .̂' breit, hnus-bomben- 
fürmig. — .V. kleiner, walzenförmiger Proc. mastoideus. Der Gaumen ist flach, die
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Zähne sind schwach abgekaut. — Ab /c?nporn(M.' niedrige, steife Stirn, flaches, gewölbtes Hinter- 
h-mpt(curvooccipital). Glabc.Hn: 1-11. Prot. occ. ext.: I I I .  -  N./roufoö'a. abgerundete Augen­
höhle, seichte Fossa canina, kräftiger Unterkiefer. Der linke 5. Zahn ist molarförmig. - /fw/ar. 
AöAe; 152,8 cm (auf tler Grenze von uutermittelgross — mittelgross).
C.'l. t?ru5. X ¡11 !tI. Hirnschädel und Skelettbruelistücke. Die Heste eines neugeborenen 
Kindes.
7fb db'n/n Xr. 0192. a, b. Hirnschädel und Skelettbruelrstüeke. Kind, Infans I.
"7. fVroö. Nr. 9193. Hirnschädel und Unterkieferbruchstucke. Kind, Infans 11.
71. Uroö. Nr. 9194. Abgebrochener, unvollständiger Hirnschädel (Calvariutn). Der Erbt) 
tungsxustand ist schlecht. Senil (endocraniale Nahtverknöcherung: 40—80 Jahre) Hann.
Der Schädel ist im absoluten Mass kurz mtd hat einen brachymorphcn Charakter.
N. cerGcuhs.' vermutlich mit Rhomboidkonturen. Das Hinterhaupt ist schmal abgerundet. — 
N. orcfpdu/f.s.' hausförmig. — Ab öusf/urfs. Foramen occip. magnum ist gross, rntn), auf beiden 
Seiten von grossen gewölbten Condylenflächen begrenzt. Proc. mastoideus ist klein. Der Gaumet: 
ist breit, flach. Der Zahnbogen ist U-förmig. Die Zähne sind stark abgekaut. — N. temporub's 
die Stirn ist mittelhoch, fliehend; das Hinterhaupt leicht gewölbt (curvooccipital). Glabella: 
I I I  —IV. Prot. occ. ext.: I I I .  Schwache Abflachung in der Lambdaregion.
73. Gra3. Xr. 9195. Unterkieferbruchstncke und defektes Skelett. Senil (Femur: 30 — 73 
Jahre) Mann. NörperAoAe. nach Femur 165,5 cm (mittelgross).
74. Grub. Nr. 9196. Linkes Schläfenbein, Unterkiefer und defektes Skelett. Von den Unter­
kieferästen fehlen die Gelenkköpfe. Der Unterkiefer ist breit, hoch, kräftig. Linker 3. Zahn ist 
inRetentio. Ad, (38 jähriger) Mann.
V. Die xusammengefusslc Auswertung der Analyse
Beim Versuch, die Typen zu definieren, verursacht der ( instand grosso 
Schwierigkeiten, dass der Erhaltungszustand der Schädel der Männer auf­
fallend schlecht war. Die langen Knochen waren verhältnismässig besser er­
halten, und deshalb konnte ich bei den Männern in 1(1 Fällen (69.6%), bei den 
Frauen in 19 Fällen (86.4%) die Körperhöhe feststellen (Tabelle 11).
THM/e 41.
Die Häufigkeit der Kürpcrh iibcngrunncn
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Aus der Tabelle kann man ersehen, dass die übermittelgrosse (42,2%) und 
die untermittelgrosse (31,6%) Körperhöhe bei den Frauen am häufigsten ist. 
Der Mittelwert 154,74 cm. gehört zur mittelgrossen Körperhöhengruppe. Bei 
den Männern kommt die mittelgrosse Körperhöhe am häufigsten (43,7%) vor. 
Der Mittelwert 164,06 cm, gehört auch zu dieser Körperhöhengruppe.
Die Tabellen III —XIV. fassen die untersuchten Masse und Indizes der 
Männer und der Frauen zusammen.
Männer Frauen
TI % %
Klein ........................... 3 18,8
Uutermittelgross ........ 3 18,8 e 31.6
Mittelgross................... 43,7 4 21,0
tberm  ittelgross .......... 3 18.8 8 42.2
G ro s s ...................... - - ! 5.3
Zusammen Hi 19
Die yriwaie Büwye eie.s //ir/Lse/tihici.s.' Der Mittelwert der Hirnschädehänge 
der Männer beträgt 177,R!) mm (kurz), bei den Frauen beträgt er 174,29 mm 
(mittchang) (Tabelle H l und IV ).
7 '« M ä -  / / /
Dir l'atatnrlrr drr Masse und Jet Indizes naeit Ut-scltlrehlrru
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Die Variationsbreite beträgt bei den Männern 24 mm (170—194), beiden 
Frauen 18 mm (168—186). Bei den Männern kommen die kurze Kategorie 
in 3 Fällen, die mittellange Kategorie in 3 Fällen, die lange Kategorie in einem 
Fall vor. Bei den Frauen kommen am häufigsten (in 9 Fällen) mittellange, 
in 3 Fällen kurze, und in 2 Fällen lange Schädel vor.
Die yrii.s.s'ie Breite eie.s' //irnscMJeis.* Der Mittelwert der llirnschädelbreite 
der Männer beträgt 143,25 mm (mittelbreit), bei den Frauen 134,43 mm 
(schmal) (Tabelle I I I  und IV ).
1! AXXALES Sectio Bioiogica — Tom us9-i0 .
Matitar Frauen
(Martin) sS * '  min -max X M±!U s' s 'min -max
1 9 177,89 ±2,64 62,58 7,91) 170- 194 14 174,29 ±1,40 27,19 5,23 168-186
5 4 90-101 10 96,20±1,37 18,92 4,35 90-103
8 8 143,25 +  2,18 35.37 5,95 134-152 14 134,43 ±1,50 31,06 5,57 122-141
9 1 1 97,00 ±0,92 9,40 3,07 93-101 19 94,32 ±0,52 5,01 2,25 90-98
17 4 133-135 12 126,58 ±1,30 20,29 4,50 118-135
20 ) 1 114,64 ±1.23 16,69 4,09 108- 122 19 109,32 ±  1,40 37,14 6.09 98-122
38 3 1300-1435 11 1260,27 ±2,89 92.69 9,63 1140-1320
40 4 90-100 10 89,30 ±1,79 32,42 5,69 79 -  96
42 4 100-112 8 103,63 ±1,90 28,89 5,38 94-110
45 1 130 122,86± 1,39 14,33 3.69 118-129
40 3 88-97 11 90,09 ±  1,33 19,59 4.43 85-99
47 4 114-137 8 111,88±1,61 21,66 4.55 106-120
48 4 67-73 12 67.08 ±1,49 22 27 4.72 61-79
51 4 40-42 13 38,92 ±0,39 1.42 1.19 37-40
52 4 31-33 13 33,31 ±0,43 2,40 1,55 30-35
54 4 22-25 11 23,18±0,42 1,97 1.40 21-25
55 4 44-50 11 46,82±0.95 10,03 3,17 40 -50
65 4 113-118 12 111.42±!,77 37,75 6.14 101 -  124
60 5 98-105 10 94,40±!,16 13.28 3,64 88-98
69 9 33,38 ±1,49 19,99 4,47 28-42 9 29,11 ±0,96 8,37 2,89 25-32
70 9 64,11 ±1,24 13,94 3,73 57 — 58 16 57,94 ±0,73 8,47 2,91 53-63
71 12 30,00 ±0,71 6,00 2,45 25 -  36 17 30,00 ±0,63 6,75 2,60 27-38
Statur 16 164,06 ±1,14 20.87 4,57 155.0- 169,6 19 154,74 ±0,64 7,77 2,78 149,2- 159,1
8:1 7 79,43 ±  1.82 25.33 4.82 73,7-87,4 14 77,21±1,12 16,69 4,08 71,4-82,9
9:8 71,71 ±2,24 35,43 5.94 63,1-85,6 14 70,14±0,95 12,90 3,59 65,2-77,0
17:1 4 73,2 — 77.5 11 72,82±0,60 3,99 1,93 67.7-75,2
17:8 3 94.3- 107,0 11 93,54 ±1,35 20.11 4.48 85,7-101.6
47:45 1 94.8 6 89,67 ±1,50 13.49 3,67 84,1-95,1
48:45 1 56.1 53,14 ±1,24 10,81 3.29 48,8-57,7
52:51 4 77,5-80,4 13 85,85 ±1,27 21,08 4,59 75,0-91.9
54:55 4 44,9-52,5 1 1 49,64 ±1,49 24,45 4,95 42,0-60.0
63:62 4 76.1 -85.1 9 80,67 ±2,86 73,48 8.57 68,8-90.7
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nie Hiiniigkcitsvcrtciinngdi-rahsointcn M a s s e  (nach itug)
7'aöcge 7 t*.
Die Variationsbreite beträgt bei den Männern 18 nun (134-152), bei den 
Frauen 10 mm (122-141). Bei den Männern steht die mitteibreitc Gruppe mit 
5 Fällen an erster Stelle. In 2 Fällen kommen die schmale, in einem Fall die 
breite Kategorie vor. Bei den Frauen ist die mittelbreite Kategorie mit 10 
fällen die häufigste. Ks kommen die schmale in 3 Fällen, die sehr schmale 
Kategorie in einem Fall vor.
A'Aüifc/AJAc.' Bei den Männern gehören die 4 messbaren 
Fälle in die mittelhohe Kategorie. Der Mittet weit beträgt bei den Frauen 
126,58 mm (mittelhoch) (Tabelle 111 und IV ).
Die Variationsbreite ist bei den Männern klein: 2 mm (133 - 135), während 
sie bei den Frauen 17 mm ausmacht (118-135). Bei den letzteren ist die 
mittelhohe Kategorie die häufigste. Es kommen in 8 Fällen die mittelhohe, 
in 3 Fällen die niedrige, in einem Fall die hohe Kategorie vor.
Masse Eintcüting MÜMMÜ'-h Wcibiiih
Grösste sehrkurz
Hirnschadeiiängc kurz 5 3
(Martin: 1) mitteiiang 3 9
iang i
Grösste sehr schmai 1
H irnschädeibreite schmal 3
(M .:8) mitteibreit 3 10
breit [
sehrbreit —
Hasion-Bregma- Höhe sehr niedrig




J ochhogcnbreite sehr schmai
(M .:t3 ) schmal 2
mitteibreit i 3
breit
sehr breit — —
Morphoiogische sehr niedrig
Hcsichtshöhe niedrig




(M.:48) niedrig 2 3
mittciiioch 2 7
hoch t
sehr hoch - t
Bei den Männern war nur 1 Fall messbar. Bei den Frauen 
iiegt der Mittelwert in der initteibrciten Kategorie (122,86 mm) (Tabelle 111). 
Die grösste Häufigkeit weist die mittelbreite Gruppe auf (5 Fälle), 2 Fälle 
gehören zur schmalen Kategorie (Tabelle 111 und 1Y).
J7o/-p/;o/oy/sf7;e Ges/r/Ps/ddiC.' Bei den Männern kommen bei den 4 mess­
baren Fällen mittelhohc in 3 Fällen, die sehr hohe Kategorie in einem Fall vor. 
Bei den Frauen ist die mittelhohe Kategorie die häufigste (5 Fälle), 3 Fälle 
gehören zur hohen Kategorie (Tabelle 1Y).
Der Mittelwert liegt bei den Frauen in der mittelhohen Kategorie 
(111,88 mm) (Tabelle 111).
f№er</i.s-n7;7.s7iöAe.' Dieses Mass zeigt grössere Unterschiede bei den Frauen, 
als das vorherige. Bei den Männern gehören 2 Fälle zur niedrigen, 2 Fälle zur 
mittelhohen Kategorie. Zur mittelhohen Gruppe gehören 7 Fälle, zur niedrigen 
3 Fälle, zur hohen und zur sehr hohen je 1 Fall (Tabelle 1 \ ).
Der Mittelwert liegt bei den Frauen in der mittclhohcn Kategorie (67,08 
mm) (Tabelle 111).
Bei den untersuchten Massen zeigt sich Übereinstimmung im Yorkommen 
der Häufigkeitsmaxima in der Hirnschädelbreite und Schädelhöhe zwischen 
den Männern und den Frauen. Bei der grössten Länge des Schädels ist die 
kurze Kategorie bei den Männern, und bei den Frauen die mittellange Kate­
gorie die häufigste. Bei der grössten Breite des Schädels ist die mittelbreite 
Kategorie bei den Männern wie bei den Frauen die häufigste. Bei der Schädel - 
hühe ist die mittelhohe Kategorie bei beiden Geschlechtern die häufigste. Bei 
den Männern konnte ich die Höhe des Hirnschädels nur in 4 Fällen messen. 
Bei den Männern sind also die kurzen, mittelbreiten, mittelhohen, bei den 
Frauen die mittellangen. mittelbreiten, mittelhohen Gruppen die häufigsten 
(Tabelle IY ).
AüMyfiiTn'cde?? — Z/ider des <S*eAädefs* Der Mittelwert liegt bei beiden Ge­
schlechtern in der Gruppe Mesokranie (70,43 bei den Männern, bzw. 77,21 bei 
den Frauen).
Bei den Männern ist die Mesokranie am häutigsten (3 Fälle), und die 
llyperbrachikranie (2 Fälle) am zweithäufigsten. Bei den Frauen kommen 
unter den untersuchten 14 Fällen Dolichokranie und Brachvkranic in je 5 
Fällen, Mesokranie in 4 Fällen vor ( Tabelle Y).
LüMiycMAdApH — //n/r.r des Tk/didrds.' Der Mittelwert liegt bei den Frauen 
in der Gruppe Orthokranie (72.82).
Bei den Ylännern kann man den Index in 4 Fällen ausrechnen, ln 3 Fällen 
kommen Orthokranie und in einem Fall Hypsikranie vor. Bei den Frauen ist 
auch die Orthokranie am häufigsten: sie kommt in 8 Fällen vor (Tabelle V).
BrcdenAbAeH -  /ade.r des S'c/didtds.' Der Mittelwert liegt bei den Frauen 
in der Gruppe Metriokranie (93,54). Bei den Männern sind von den 3 Fällen 
2 metriokran, 1 akrokran. Bei den Frauen steht Metriokranie an der ersten 
Stelle. Metriokranie kommt in 5 Fällen. Tapeinokranie in 4 Fällen vor (Ta­
belle Y).
Transwrso/er /ToidopurddaV-diidea*.* Der Mittelwert liegt bei beiden Ge­
schlechtern in der Kategorie Furymetop (Männer 71.71, Frauen 70,14) (Ta­
belle 111 und Y).
n*
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))ic Hiintigkcitsvcrtcitnns; Jer !m)ixcs nach dem Le.schtccht
Bei den Alännern ist die breite Stirn am häufigsten (4 Fälle), ebenso bei 
den Frauen (9 Fälle).
¿'cAüt/cM'npnsdu/Bei den Männerschädeln war nur in 3 Fällen die t nter- 
suehung derSchädelka])axität möglich. Die Kapazität eines Schädels liegt an der
(Martin) Hintcüung Männir Frauen
8:t Doüehokran t 5 (i
Mesokran 3 4
Brachvkraü ] 5 9
Hyperbrachykran 2 - -
!<:) Chamaekran _ < )
Orthokran 3 8 1 ]
Hypsikran 1 2 3
17:8 Tapeinokran _ 4 4
Mi'triokran 2 Í)
Akrokran t - 3
9:8 Stenometop 2 1 3
Metriometop 1 4 3
Eurymetop 4 9 !3
38 Oliven kephal 1 . 2
Euenkephal 2 9 1)
Aristcnkcpha! — t t
**t
I
Euryprosop — t 1
Mesoprosop — 2
Leptoprosop ] 2 3
Hypcrtcptoprosop — ) <
48:43 Enryen ) )
Mesen — 3 3
Lepton t 3 4
32:31 Chamaekoach 1 ]
Mesokonch 4 3
Hypsikoncii - 9 9
34:35 i^ptorrhin 1 4 3
Mesorrtiin 1 2 3
Chamaerrhin 2 4 Ü
Hyperehatnaerrlun - t t
61:60 I)o!ic!mr<m < 2 3
M(*suran — — —
Hrachyurttn f (i
63:62 Leptostaphyün t 4 3
Mesostaphyün 2 1 3
Erachysta;)h\ üti t 4
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Urenzc der oligen-euenkephalen Gruppen, 2 sind euenkephal. Hei den Frauen 
Hegt der Mittelwert in der cuenkephalen Kategorie (1260,27 cin^). Euenkephaiie 
ist am häufigsten (9 Fälle) (Tabelle \ ).
GesicAüs?'ndea-.' Er war bei den Männern in einem Fall, bei den Frauen in 
6 Fällen errechenbar. Bei den Frauen kamen Leptoprosopie und Mesoprosopie 
in je 2 Fällen. Furyprosopie und Hyperleptoprosopie in einem Fall vor (Ta­
belle V).
Abb. 2. Die Kombmationsvertcilung der Merkmaie der Männer
Mcnyes/r/i/a /MdfA-.' Bei den Frauen gehören je 2 Fälle zur mescncn bzw. 
zur leptcnen und ein Fall zur curyencn Gruppe (Tabelle V).
OrádaZ-Dídea.* Bei den Männern gehören die 4 untersuchbaren Fälle zur 
mesokonchen Gruppe. Bei den Frauen liegt der Mittelwert in dei hvpsikonchen 
Kategorie (85,85), weil die Mehrheit der Frauen hohe Augenhöhlen besitzt 
(9 Fälle) (Tabelle V).
A^a&a/-/adcr.' Bei den Männern sind von 4 Fällen 2 chamaerrhin, je einer 
leptorrhin bzw. mesorrhin. Bei den brauen liegt der M ittelwcit in dei mesonhi- 
nen Kategorie (49.64); die häufigste ist die leptorrhine und die chamacrrhine 
(je 4 Fälle). Zur mesorrhinen Gruppe gehören 2 Fälle und in die hyperchamaerrhi- 
ne Gruppe gehört 1 Fall (Tabelle \ ).
der .4 der Mdc/d;'y.s/eH a/d/iropo/oyiscAe?; C'/;ara/dcrc geht hervor,
dass alle Individuen der Population zum CMropidcn Grossrassen-Formenkreis 
gehören. Eine Ausnahme bildet vielleicht der im Grab 2 gefundene Schädel, wo 
ich auch mongoloidé Merkmale vermute. In unserem Cräberfeldsteil kann man 
also die Vermischung mit du* mongoloidén Grossrasse nicht beweisen. Das 
Grab 2. lässt aber vermuten, dass das Vorkommen mongoloider Elemente im 
unausgegrabenen t eil des Gräberfeldes möglich ist. Die euiopidcn Komponcn-
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Abb. 3. Die Kombinationsverteihmg (ter Merkmale (ter Frauen. 1
Abb. 4. Die Kombinationsvertcitung der Merk mate der Frauen, 11
teil zeigen eine Vermischung von soichem Ausmass, dass die Begrenzung der 
Typen innerhalb des Rassenkreises nur mit Vorhehait möglich ist. Um ihesen 
Schwierigkeiten zu begegnen hielt ic!i die Bildung kranioiogisciicr Gruppen für 
ratsam, innerhalb wciclter ich die Typen durch eine Kombination der Teilele- 
mente zu definieren versuchte (Abb. 2. 3, und 4).
DoGc/mU-une Gruppe.- Hei den Männern kam Doiichokranie einmal vor 
(im Grab 4!)). Da das Skelett defekt ist. konnte man die Körperhöhe nicht 
bestimmen. Die Schädelbasis und der Gesichtschädel sind defekt, unvollstän­
dig, aber auf Grund der vorhandenen Merkmale steht es dem Typ G/owuy/mp/-A 
am nächsten. In den absoluten Massen ist der Schädel sehr lang, mittelbreit. 
Der Schädclindex beträgt 73,7. Eurvmetopc Stirn, ovoideSchädelkontur, stark 
gewölbtes Hinterhaupt, starke Glabella und Prot. occ. externa, eckige Augen 
höhle, hoher Unterkiefer, seitwärts ausladende Unterkieferwinke! sind charak­
teristisch. Es ist anzunehmen, dass der Fund des Grabes 10 auf Grund seiner 
morphologischen Merkmale hierher gehört. Den Schädel und das Skelett kann 
man wegen ihrer Defekten metrisch nicht charakterisieren. Dasselbe trifft fin­
den Schädel und für das Skelett des Grabes 55 zu (den Schädelindex kann man 
wegen des Loches auf dem linken Scheitelbein nicht berechnen), da dessen 
metrische und morphologische Merkmale auf eine -wr A/Zcrruwc Kom bi­
nation hinweisen.
Bei den Frauen kommt Doiichokranie in 5 Fällen vor. Doiichokranie paart 
sich in den Gräbern 35, 37, und 52 mit untermittelgrosse Körperhöhe. Bei diesen 
drei Funden kann man die Verbindung der Merkmale untereinander weniger 
beobachten. Vermutlich kann man sie zum m e d d e r r a T y p u s  rechnen. Beim 
Fund im Grab 20 sehen wir eine mittelgrosse Körperhöhe. YVegen seiner grazi­
len Erscheinung kann man es zum grazilen wcdilerruwcM Typ rechnen.
Die Merkmale des dolichomorphen Frau (Grab 46) von mittelgrosser K ö r­
perhöhe sind: Doiichokranie, Orthokranie, Metriokranie. Dies, sowie die mor 
phologische Erscheinung, weisen auf eine Zugehörigkeit zur word/w/icH Rasse hin.
ÄfesoU-awe Gruppe.' Bei den Männern kam Mesokranie in 3 Fällen vor. Der 
im Grab 4 gefundene Schädel zeigt die Merkmale des Typs Crowup??o7d-A (recht­
eckiges, niedriges, breites und eckiges Gesicht, eckige Augenhöhle, seitwärts 
auslaufende Unterkieferwinkel, kräftige Glabella), aber der Schädel ist im ab­
soluten Mass mittellang. Der YYert des Schädelindexes ist 77.9. aber die Körper­
höhe ist klein.
Den im Grab 12 gefundenen Schädel und das Skelett kann man auf Grund 
ihrer Merkmale zum grazilen MiediYerra/n??; Typ rechnen. Graziler Hirn- und 
Gesichtschädel, schwache Glabella und Prot. occ. externa, kraftvolle alveoläre 
Prognathie sind für diesen Typ charakteristisch. Der Schädclindex (77.01) 
weist eventuell auf eine Typenvermischung hin. Die Körperhöhe ist wegen des 
schlechten Erhaltungszustandes der Skelettknochen nicht festzustellen
Der dritte Typ der mesokranen Gruppe ist der Fund im Grab 61. Über- 
mittelgross-grosse Körperhöhe, schmales Gesicht, schmale Nasenöffnun^. 
hoher, hervorspringender, konvexer Nasenrücken weisen auf die nord/sr/ir Rasse 
hin. Der Längen Breiten-Index (75,2) steht nahe an der Grenze zur Doli 
chokranie. Der I'und des Grabes 14. welcher in deformierten Zustand zum 
Vorschein gekommen ist, steht auf Grund seiner morphologischen Merkmale 
der wordfscÄew Rasse nahe.
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Bei den Frauen kam Mesokranie in 4 Fäiien vor. In den Gräbern 2, 41 und 
42 kommt eine niittelgrosse-übertnittelgr/tsse Körperhöhe vor. Diese drei Funde 
zeigen 7?o?'d?'.sfAe Merkmaie. Beim (bah  4i ist die Kombination mit einer kurz- 
köpfigen Komponente vermutbar.
Der Fund im Grab 21 ist von untermitteigrosser Körperhöhe. Diesen kann 
man auf Grund der morphologischen Merkmale zum 7 / 7 / -7 / ? 7 7 ? / *7 'Я 7 7 г -7 ?  Typ rechnen.
ß7*wAy-Ayper6;-a(-A#ra7M Сгмррр.* Bei den Männern kommen Brachykranie 
in 1 Fall, llyperbrachykranie in 2 Fäiien vor. im Funde des Grabes 18 paart 
sich Brachykranie mit untermitteigrosser Körperhöhe. Bei den Funden der 
Gräber 2b und 3b erscheint Hypcrbrachykranie mit mitteigrossem bzw. mit 
kleiner Körperhöhe gemeinsam. Die Bruchstücke des Gesichtschädcis lassen 
auf ein breites Gesicht sch]¡essen. Das Hinterhaupt ist in allen Fäiien gewölbt 
(curvooccipitat). Zu dieser Gruppe kann man den fragmentarischen Schädel 
fund des Grabes 72 rechnen, der die kleinste Schädciiänge unter den Männern 
aufweist.
Bei den Frauen gehören die Funde aus 5 Gräbern (Kr. b, 13, 47, 34, 88) zur 
brachvkranen Gruppe von heterogener Erscheinung. Brachykranie biidet mit 
Orthokranie und Tapeinokranie Merkmaisgemoinschaft bei den Gräbern b. 47 
und 34. Beim Grab 13 erscheint Brachykranie mit ilypsikranic und Tapcino- 
kranie. Bei den Gräbern 13, 47 und 34 kann man aiveolärc Prognathie beobach­
ten. Die Augcnhöhic ist hoch. Der Gcsichtschädet des Grabes 34 (niedriges, 
eckiges Gesicht, seitwärts ausladender fnterkieferwinkei) weist auf eine Kom­
bination mit dem TypC7*077777g7777 7 7/-A hin. Der Schädclindex des Grabes 47 iiegt 
auf der Grenze zur Mesokranic. Der Gesichtschädei ist ziendich lang, wonach 
eine Kombination mit dem doiiehomorphem Typ /7777-7/777-7V77/7/ zu vermuten 
ist. Das Hinterhaupt ist bei allen 3 Schädeln gewölbt. Das Gesicht variiert 
zwischen eurvprosop-hyperleptoprosop, die Körperhöhe ist untermittelgross- 
-gross. In der Gruppe kann man die Merkmale sehen, die wahrscheinlich auf die 
Kombination von brachykran-europid mit einer grossen Körperhöhe hinweisen.
Die anthropologische Zusammensetzung des Gräberfeldes können wir auf 
Grund des ölten erwähnten iolgendermassen beschreiben:
1 .  В т - 7 т / с 7 7  - 1 / й 7 7  7 7 е / -/ 7  7 ? / - Л 7 'А т - ? 'й 7 ? 7 7  C 7 - 9 7 / : a y w o M - < 4 ,  я о л & ' ж - Д е  M M f / y a g ' / Z e
/ С / - Г Й 7 7 С  Т т / р с / 7  7 '77 7 7 7 - 7 - / 7 й / 3  7 / 7 ? 7 * 7 / о / 7 'с А о / '7 'й 7 7 С 7 7  77 77//  7777-.S77/,'7 '77 777-77 / / / '7 7 / 7 / 7 7 - 7 7 .  / 0 * 7 ?  ^ й 7 7 / / с  
f/ C T *  (77777 / 7,7 / -/ 7,7//77-7 '/77777  / 7 7 / / '7 7 7  77 С 77 6 * 7 7 7  / 7  / 7 7 ' 77'7 7 .S 'C 77 C  w  A  77 7 / /  f/ /7 .S ' 1 * 0 7 А й 7 7 7 / е 7 7 -
.S C '7 7 7  7/ 7- .S' / 7 7 7 7 7 / 7  7 / / '7 7 7 7 7 7 -7 7  С 7 7 7 '7 7 / 7 / т / 7  77 Т т / / 7 Л '  /77  77 .
2. ßc/ 7/777  / 'V 7 7  77 7-77 7 g /  f/ f/ .S ' 1 *7 7 7 '/ 7 7 7  777 /7 -7 7 .S'777 77 7/ 7- 7'  7 7 0 7 '7 / 7 '.S '7 / 7 7 '7 7  7 7 7 7 7 /  / '/ u .S '.S 7 .S '7 / ;C 7 7  
7 7 7 7 '7 / 7 / 7 7 '7 'й  777-77 У т / р 7 - / 7  7 77 7 7 7 -7 '/ 7 7 7 / 3  т / с 7 '  7/ 0 / 7 7 /77 7 / '7 '7 7 7 7  7 77 77 777/  7 7 7 С А 'Т 7 / '7 '7 7 7 7 7 -7 7  G / '7 7 / 7 / 7 7  Ь т ? -  
? e e / . s 3 t 7 7 - .  D / C  3 7 й 7 / 7 у / . ' 7 - й 7 7 С  G r a p p c  7 *g /  W M  .S c / 7 7 -  / / r d T - Z - T / y c 77 7 -/ ' F 7- S 7 A 7 7 77 77 7 7 g .  D / C  Л * 7 7 М -  
/77*7777/ 7 0  77 7777 77 6 '7 '7 7  777 77 g  77 7 7 7 '7 / - M  . ,S '7 7 ? / '7 C  / / / / / ö / ;  77777777-/7/77 7 ' ? ' y / 7 7 / 7  7 g /  7 7 'a / 7 7 'g 7  / 7 7  7 7 ; / 7 7 A .
Nach /len/ Gesirmtbild gehört der bearbeitete Gräberfeklsteil zu Gräber­
feldern vom europiden Typ. Nach der Klassifizierung von В a r t u c z (3) gehört 
er zum Typ I  der Gräberfelder aus der Awarenzeit.
In /ler Tabelle V I verglich ich den Väcer Gräberfelrl mit an/leren ungari­
schen Gräberfeldern aus der Awarenzeit. Finen ausführlichen Vergleich nahm 
ich wegen fies schlechten Erhaltungszustandes der Schädel der Männer nicht vor 
(weil ich bei mehreren wichtigen Massen und Indizes den Mittelwert nicht 
angeben konnte). Bei der Gegenüberstellung verwendete ich eine Mitteilung 
v o n L i p t ä k ( Ü ) .
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9134 mesokran orthokran metriokran eurymetop euenkepha!
10
9139 — — -
П
9140 — — -
12




9143 — — -
18






bracbykran — — -
30
9157 — — -
45
9170 — — -
48
9173 — — -
49




irrachvkran — stenometop -
55
9179 orthokran _ — -
9)81 — — -
58
9182 — - -
61
9185 mesokran orthokran metriokran — eueukephal
64
9186 — — -
66
9188 — — -
72
9194 — — -
73
9195 _ — — -
75
9196 - - - -
170 G Y. G YENIS
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TaM/r FiY.
ntti firund der nichtigsten Indizes
Gcsichtschädrl
47:45 48:45 52:5! 54:55
Statur
nntermitteigross
— — mesokonch ieptorrhin klein
— — — _ _
— — — _ übermittelgross
— — mesokonch chamaerrhin
— — — mitteigross
— — — nntermitteigross
— — — mitteigross-übermitteigross
— — — mittelgross
— — — klein
— — — mittelgross
— — —
— — —
— — — __ klein
— — mesokonch mesorrhin mitteigross
— — — __ mitteigross
— — — untermitteigross-mitteigross
— iepten mesokonch ehamaerrhin übermittelgross-gross
— — —
— — — übermitt eigross
— — —
— — _ mittelgross





8:1 17:1 17:8 9:8
2
<H32 mcsokran orthokran metriokrim metriotnetop aristenkephal
o
9137 braehykran orthokraü tapeinokran metriometop enenkt^phal
13
1)142 braehykran hypsikran tapeinokran stenotnetop euenkephal
29
1)148 <!ohchokran — (Mll*yni(*top —
2¡
1)141) mesokran orthokran metriokran (mrymetop euenkephal
33
1)139 _ — —
33










hraf-hykran ortliokran metriokran eurymetop euenkephal
42
9167 mesokran orthokran metriokran eurymetop euenk(;¡)hal
44
9169 _ — —
46








9176 _ — —
32
9177 JoÜchokraM hvpsiktan akrokran enrymctop euenkephal
34
9178 braehykran orthokran tapeinokran eurymetop oligenkephal
59
9183 — — -
65
9187 — — -
67
9189 — — -
68
9190 iiraehykran — — eurymetop
172 GY. G YENIS
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T n A e M e  V / / V .
au! Urund der wichtigsten indices
(ips!c!Wssc!)äd('!
47:45 48:45 52:31 54 55
Statur
hypsikoncir mitteigross-übermitteigross








— — _ _ übermitteigross
— — mcsokomth untermitteigross
ieptoprosop iepten hypsikoncii chamaerrhin übermitteigross
— — — untermitteigross
— — _
— _ irvpsikonch mitteigross-üi^ermitteigross
ieptoprosop iepten hypsikonch ieptorrhin mitteigross-übermitteigross
— — — üiiermitteigross














— — — — _




— - - - u n te rm i 11 eig ross - tn i t te ig ross
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t Grösste Län ge ............... (g-op) 181 174 — 173 —
2 Glabella-Inion Länge . . . (K-i) — 173 — — IM — 167 —
3 Glabella-Lambda Länge. (gd) — 177 — — 171 — 170 —
5 Schädelbasis L ä n g e . . . . (n-ba) — 101 — — — — — —
7 For.magnum L ä n g e . . . . (b-o) — 36 — — 33 — — —
8 Grösste B re ite ............... (eu-eu) 144 141 — — 134 — 146 —
!) Kleinste S tirn b re ite .... (ft-ft) — 98 100 — 95 — 98 —
10 Grösste Stirnbreitc........ (co-co) 124 120 — — 111 — 126 -
11 Bianricularbrcite .......... (au-au) - 108 — - 113 — — —
12 Breite des Hinterhauptes (ast-ast) - 1 14 — — — — — —
13 Breite desProc.
m astoideus............... (ms-ms) - 99 — — — — — —
17 Basion-Bregma Höhe .. (ba-b) — 133 — — 135 — — —
20 Porion-Bregm nHöhe.... (P°-b) 113 120 122 — 112 — 113 —
23 Horizontaler Umfang . . — 516 — — 489 — — —
24 Transversaler U m fang.. (po-P") — 323 — — — — — —
25 SagittalerUmiäng.......... (na-o) — 370 — — 354 — — —
26 Stirn bogen ..................... (na-b) — 125 130 — 122 — 121 —
27 Parietalbogen................. (b-1) — 124 — — 127 — 129 —
28 Hinterhauptsbogen........ (I-o) — 121 — — 105 — — —
28/1 Oberer Schuppenbogen. . (bi) — 73 — — 68 — — —
29 Frontalsehne................. (n-b) — HO 114 — №6 — 103 —
30 Parietalschne ............... (bd) — 1 14 — — HO — 112 —
31 Occipitaisehne................ C-o) - MM — — 93 — — —
31/1 Obere Schuppensehne . . (id) — 68 — — 0! —
38 BcrpfhncteSchädelkapa-
z i t ä t ........................... — 1435 — — 1300 — — —
8:1 Längen-Breiten-Index . . _ 77,9 77,0 84,3 —
17:1 Längun-Höhen-Index . . — 73,4 — — 77,5 — — —
17:8 Breitcn-Höhen-Index . . — 94,3 — — 100,7 — — —
9:8 Transv. Fronto-Parietal-
In d e x ......................... — 69,5 — — 70.9 — 67,1 —
9:10 Transv. Frontal-Index . - 81,6 — — 85,5 — 77,7 —
27:26 Sagitt. Fronto-Parietal-
Index ....................... — 99,2 — — 104,1 — 106,6 —
29:26 Sagitt. Frontal-Index . . — 88,0 87,7 — — — H)8,0 —
45:8 Transv. Cranio-Facial-
In d e x .........................
UNTERSUCHUNG DES ANTHROPOLOGISCHEN M ATER IALS 173
7.Y.
desllimschiidelsderManm-)
2(; 30 4.7 -tu 49 -.0 55 r,n <!) 04 00 72 , 73 75
9153 9157 9170 9170 9174 9175 9179 MM 9182 9485 9!80 9188 9194 0195 MM
174 194 170 183 182 170
172 — — — 188 163 174 — — 180 — — 166 — —
168 — — — 185 166 182 — — 131 — — 163 — —
— — — — — 90 98 — — 101 — — — — —
_ — — — — 37 39 — — 33 - 32 — —
132 — — — 143 149 — — — 137 — — — —
100 93 — — №0 94 93 - - 101 — 93 - -
122 — — — 124 — — - — 121 — — — - —
126 — — — 123 130 111 — — 116 — — — —
113 - - - 111 — 103 — — 113 — — — —
100 MM 99 103 — — — —
— — — — — 134 — — MM — — - —
114 — — — 116 108 1 14 — 1 18 111 — — — — —
51H — — — 345 — — — — 311 — — — —
328 — — — 320 — — — — 303 — — — —
— — — — — 339 377 — — 372 — — — — —
_ — — — 131 126 123 — — 130 — — — —
130 — — — 13) 120 146 — 132 123 — — — —
10!) — — — — 113 106 — — 117 — — 106 — —
61 — — — 61 64 60 — — 62 — — 69 — —
— — — — 113 108 HO — — 110 — — — — —
113 — — — 118 106 127 — 118 112 — — — — —
!)1 — — — 96 91 — — 88 — — 99 — —
57 - - - 66 62 57 - - 58 - — 66 — —
— — — — — — — — — 1373 - — - - -
87.4 73,7 87,7 75,2
— — — — — 73,2 — — 73,0 — — — — —
- - - - - - - - - 97,8 — — — — —
65,8 69,9 63,1 85,0 73,7 — — —
82,0 - - - 80,7 — — - - 83,4 — — — — —
_ 100,0 95,2 96,1 — — — — —
- - - - 87,8 83,7 88,0 — — 84,6 — — — — —
- - - - - - - - - 94,8 - - - -
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40 Gesichtslange ............... (ba-pr) 04 100
42 Untergesichtslange........ (ba-gn) — 108 — — 100 —
43 Obergesichtsbreite. . . . (fmt-fmt) — 106 — — — —
44 Biorbitalbreite ............. (ek-ek) — 04 — — 99 _
43 Jochbogenbreitc........ (y.yy.y) — — — _
40 Mittelgesichtsbreite... (xm-xm) — 88 —
47 Gesichtshöhe............. (n-gn) — 114 — ___ 1 14
48 Obergesichtshöhe........ (n-pr) — 67 — — 68
31 Orbitatbreite................. (mf-ek) — 40 — — 40
32 Orbitalhöhc............. — 31 — 31 _
34 Nasenbreite............. _ 99 23
55 Nasenhöhe................... (n-ns) — 40 _ 42
60 Maxilloalveolarlängc . (pr-alv) — 32 —
61 Maxilloalveolarbreite .. — 34 _ 61
62 Gaumcnlängc ............ (ol-st) — 42 43 30
63 Gautnenbreite............... — 32 42 _
65 Kondylenbrcitc . . (kdl-kdl) — 1 17
eo W inkelbreite.............. (go-go) — 103
68 Länge desUnterkiefers. — 74 —
68/1 Länge des Unterkiefers . 103 108 — 101
6!) Kinnhöhe............. (itl-gn) 32 33 — 31 30 30 34
70 Asthöhe................. — — 63 67 64
71 A stb re ite ............... 31 31 - 30 32 28 30 -
47:45 Gesichtsindex..........
48:45 Obergesichts-Index .
32:51 Orbitalindex . . 77.5 77.3 _
54:53 N a sa l- In d ex .... 44.9 54,7
61:60 Maxilloalveolar-lndex . 103,9 _



















































1 1 93 1 1 1
— — — — — — 120 — — 137 — — — —






- - - - -






- - - - -
48
— 62 — — — 63 — — — — — — — — _
— — — — — 43 — 47 — — —
— 38 — — — 36 37 — — 40 — — — — —
— — — — — — 118 118 — 113 — — — — —
— — — — 103 — 98 103 — 98 — — — — —





- - - - -
3! 28
— 67 — — 65 — 39 68 — 65 — — — — —
- 29 - - 31 30 23 30 - 28 - - - - 35














— — - — —
131,3
30,0 - - 52,2 - - - - -
- - - - - 82,2 - - 83,1 - - - - -
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X.
des Gesichtsehädels der Männer
12 AXXALES — Sectio Biologica — Tomus 9 — 10.
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Mit' Masse und Indizes
Masŝ
(Martin) Mag nat! IndrxBuxuiciamng
Grab Xr.














i Grösste Läng)'............. (g-op) 176 MM 179 171 ,73 186
2 Glabella Inion Länge.. (g-i) 157 MM MM 165 171 — 176
3 GiabeHa-Lambda Länge (g-t) 153 164 166 165 171 179 189
5 Schädelbasis L ä n g e . . . (n-ba) 99 — 93 — 193 — 199
For.magnnm Länge . . . (b-o) 34 36 36 — 36 — 37
S Grösste B reite............. (eu-en) 137 149 141 122 133 — 133
9 Kleinste Stirnbreite . . . (ft-ft) 95 93 92 93 96 94 96
10 Grösste Stirnbreite . . . . (co-co) 122 117 115 111 — 114
n Biauricularbreite ........ (au-au) 122 122 123 — 118 — 114
12 Breite des Hinter-
hanptes ................... (ast-ast) 1 11 1)4 1 19 — 112 — №3
13 Breite des Proe.
mastoidens ............. (ms-ms) 199 — 194 — 99 — 93
17 Basion-BregmaHöhe . (ba-b) 128 129 128 — 128 — 126
29 Porion-Bregma Höhe . . (po-b) 119 98 198 191 198 119 117
23 Horizontaler Umfang . 598 497 HM — 496 — 313
24 Transversaler Umfang . (po-po) 399 285 299 — 299 — 313
25 Sagittaler Umfang........ (na-o) 358 — 361 — 339 — 374
25 Stirn bogen ................... (na-b) 131 — 129 113 133 — 123
27 Parietalbogen............... (b-1) 115 129 135 119 124 119 129
23 Hinterhauptsbogon . . . (1-0) 112 119 MM — 192 — 122
23/1 Oberer Schnppenbogc. (!-i) 64 64 64 64 48 — 79
29 f'rontalsehne............... (n-b) 1 12 — 107 192 113 — MM
39 Parietalschnc .............. (b-1) 195 199 111 197 119 123 129
31 Oecipitalsehne.. . . . . . . am) 94 93 92 — S4 r- 97
31/1 ObereSchnppensehne. C-i) 60 59 59 39 46 — 73
33 Ben^chnete Schä(iel-
kapaxität................. 1329 1299 1275 - 1225 - 1273
8:1 Lange!i-Breit<m-In(iex. 77,8 82,3 82,9 71.4 77,1
17:1 !,ängen-Hö!ien-Index.. 72.7 71.9 75,2 — 73.1 — 67,7
17:3 Breiten Höhen-Index . 93.4 85,7 99.7 — 94.8 — 94,7
9:8 Transv. Pronto-Parie-
ta i-In d cx ................. 69.3 66.4 65.2 76.2 71.1 — 72.2
9:19 Transv. Uronta!-tndex. 77,8 79.4 89.9 — S6..1 — 84.2
27:29 Sagitt.Pronto Parietal
In d e x ....................... So..*) — 112.5 193,3 93,2 — 97,9
29:26 Sagitt. Frontal-Index.. — — 89.1 99.3 85.9 — 87,8
45:8 Transv. ('rat)io Uacial-
In d e x ....................... S7.7 — 0!.4 — 99.4 —
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( t e s H ir n s c h i id c t s d i - r F r a tu n
36 37 4( 42 44 46 47 31 52 34 59 67 68
9162 0163 9106 9167 MM 9171 9172 9176 9177 9178 9183 9189 9190
175 i73 177 )83 175 173 109 168
__ 166 103 170 — 171 164 — 102 — — — 165
— )7i) t67 105 — 175 170 — 105 160 — — 162
— — 93 99 — 91 90 — 95 99 — — —
— — 30 — 37 36 — 33 — — — —
126 )38 130 — 135 )40 — 128 130 — — 137
!)2 97 94 98 9) 90 94 96 93 95 — 98 95
) )2 — )22 HO — ) )5 121 — 111 115 — — 116
HO - 1)9 12) - ) 18 H8 — ) 10 12) - - 117
- - 109 )07 - 101 108 - 105 )00 - - 109
)02 too 103 90 106 99
US — 12S 127 — 135 128 — 130 123 — — —
)04 t22 1U 105 — HO 1)1 1)2 113 )04 — 117 104
— 501 507 — 512 506 — 485 487 — — 490
— 309 298 — 309 303 — 298 291 — — —
— 357 350 — 393 — — 350 — — — 338
)2() )24 1 IS 121 1)0 124 117 110 115 112 — 129 115
— 125 124 — )35 )25 — 118 H7 — <31 H8
— — ! 14 ) 11 — )35 — — 123 — — — )05
— (Ui 09 65 — 85 71 — 80 — — — 64
)04 ] ] ) 104 105 100 109 105 102 105 100 — ))2 102
— — 112 109 — 119 112 — 107 104 — ) )5 105
__ — 92 9) — 109 — — 99 — — — 87
- (¡0 04 02 - 7" 07 - 73 - - - 00
— — 1275 1285 — 1300 1300 - 1260 1140 - - -
72,0 79,S 70.8 73,8 80,0 74,0 80,5 81,6
— 74,0 7),8 — 73,8 73,1 - 75,1 72,8 — - -
- - 92.8 93,4 - 100,0 9),4 - 101,6 90,4 — - —
77.0 08.1 72.1 66,7 67,1 72,7 69,9 69,3
82.1 - 77.) 84,5 - 78,3 77,7 - 83,8 82,6 - - 81,9
_ 105,9 102.5 )08,9 105,9 102,6 ) 04,5 101,6 102,6
86.7 89,5 88.1 80.8 - 87.9 89,7 87.9 91,3 89,3 - 86,8 88,7
- - - 90.4 - - 87,! - 92,2 92.7 - - -
12*
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Maasc

















40 Gesichtslänge .............. (ba-pr) 96 83 87
42 Untergesiehtslänge . . . . (ba-gn) 105 — 94 — 101
43 Olwrgesichtsbreite........ (imt-fmt) 101 — 103 — 102
44 B iorbita lbreite............ (ek-ek) 95 — 93 — 96
45 Jochbogenbreite.......... (zy-zy) " — 129 — 122
46 Mittelgesichtsbreite. . . . (zm-ztn) 90 — 91 — 87
47 Gesichtshöhe............... ("-K ") 120 — 114 — 107
48 ()l)crgesichtshöhe........ ( "P O 79 — 63 — 62
51 Orbitalbreite............... (mf-ek) 38 — 37 — 40 39
52 Orbitalhöhe................. 33 — 34 34 33
54 Nasenbreite................. — — 24 23 _
55 Nasenhöhe................... (n-ns) 48 — 47 _ 43
60 Maxilloalveolarlänge . . (pr-alv) - — 50 — 47
61 Maxilloalveolarbreite . . — 55 62 — 61 _ _
62 Gaumenlänge ............. (ol-st) — — 42 — 41
63 Gaumenbreite............. — 42 37 _ 30
65 Kondvlenbreite........... (kdl-kdl) 116 116 124 105 _ _
66 W inkelbreite............... (go-g°) 88 95 97 88 98
68 Länge des Unterkiefers 78 75 74 — 76 75
68/1 Länge des Unterkiefers 114 109 104 — 106 112
69 Kinnhöhe ................. ("1-g") — — 25 26 26
70 Asthöhe....................... 55 56 61 — 56 60 63
71 Astbreite....................... 28 29 30 30 27 30 31
47:45 Gesiehtsindex.............. — 88,4 _ 87,7
48:45 Obergesichts-Index . .. — — 48,8 — 50,8
52:51 Orbitalindex............... 86,8 — 91,9 — 85.0 84,6
54:55 Nasal-Index ............... — — 51.0 — 53.5
61:60 Maxilloalveolar-Index . — — 124.0 129,8
63:62 Gaumen-Index........... — 88,1 — 87,8 — —



























! 88 95 79 87 89 95
HO t03 t05 — — 100 — — too — — —
tot 99 99 — 97 101 99 98 t02 — 102 —
92 93 95 — 90 99 91 90 95 — 94 —
120 123 — — 122 H8 126 — — —
i)3 85 87 — 93 91 99 87 86 — 95 —
t i l - ) 10 l t l — — t [6 — t06 - — —
ti- 67 71 — 66 68 68 6i 65 — 68 —
37 38 40 — 38 40 39 40 40 — 40 —
34 33 35 — 32 35 31 30 34 — 35 —
33 — 23 21 — 21 22 23 24 24 — 25 —
45 50 — 48 47 50 40 — 49 —
48 48 54 — — 51 50 — 53 49 —
58 58 56 — — — 59 — 54 — 60 —
46 43 48 — 48 43 47 37 47 — 43 —
34 38 33 — — 36 35 — 33 — 39 —
MH 112 109 H3 — . — 109 H3 105 — — 114 —
97 96 — — — — — 94 — 97 93
86 76 74 78 — — — — — - 79 74
)07 t04 101 113 — — t05 96 too 101 — 106 —
3 t 30 32 — — 32 28 — 3 t 32 —
53 55 61 — — 58 60 60 58 — 34 60
32 30 31 - - 3S 30 31 — 31 28
!)2,5 90.2 95,1 — MH — — —
55,8 __ — 57,7 — — 55,7 51,7 51,6 — — —
91,9 — 86,8 87,5 — ! 84,2 P7,.l 79,5 75,0 85.0 — 87,5 —
5t,t — — 42,0 — 43.8 46,8 46,0 60.0 — 51,0 —
120,8 — 120,8 103.7 — - — ; ns.o — t01,9 - !22,5 —
73.9 — 88.4 68,8 - 83.7 74.5 70,2 90,7
!H2 GY. GYKNrS
T n M ). links: (ir,.!.. Xr. 2. !-'ra„:i„<!,-r Hittu:Cra),. Xr. 4. .\t„n,i:,vtm.s:Crab. Xr. 12. M .„)„
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Tate) ff. links: Grat). Xr. <3. Frau: in der Mitte: Grab. Xr. 3[. Frau; rechts: Grat). Xr. 3<t. Manu
i  *4 GY. G YENIS
Tafet I I I .  links: Grab. X г. 4!. Frau: in der Mitte: Grab. Xr. 42. Frau; rechts: Grab. Xr. 46. Frau
Maes<-
(M artin )
, C ra t)K r . 















































G rö s s te  L ä n g e .......................................................... 3 2 " 331 33.1 331 293 311 342
2 G a n z e  L ä n g e ............................................................. 315 — — — — — — 321 324 299 - - — — — 309 — 338 — — — —
4 U n te r e  H p i p h y s e n b r e i t e .................................... 94 öS — — — — 79 99 97 — — — — ** 05 — —
3 G rö s s te r  I )u r e in n e s s e r  d e r  A l i t t e .................. 23 24 — 22 22 24 22 21 22 2.1 29 21 24 — *- 23 — * 22 24
9 K l r j n s t e r D n n  h m e s s e r  d e r  E lit t é  ............... 29 IS — IS 17 22 18 22 17 29 22 19 18 — - 18 — — — — — 17
18
9/5 ! ) ia p ! iy s ( 'n ( ] t n r s ( - !m it t  — I n d e x ....................... 86 ,9 7 3 ," 81 ,8 77 ,3 91 ,7 S l.H 88 ,9 77 ,3 89 ,9 84 ,9 90,5 75 .0 — - 72 ,0 — — — — — 77,3
75 ,0
7/ ' L ä n g e n d i < k e n h ) d e x ........................................... 21 .9 - — — — — M d 23 ,8 — — — —
22,9 — — — *
7 /a l 'n d a n g  t ie r  M i t t e ................................................ 99 ti8 — 99 94 73 - 74 94 72 79 03 72
95 — 72 — 04 — — — n s 72
9 G r ö s s t e r t r a n s v .  D m e h m e s s e r d e s ( 'a ] , 4 t . — - - - — - — 48
43 44 — — — 4a 40 **
1
U /мя
G rö s s te  L â ï ) g e .......................................................... 273 291 272
_ 297 27 9 —
]3 22 — — — 2 " — 19 22 21 22 24 — — — — 22 — 19 — — — — —
14 O i)e r e r (!o r s < )-V < )!. U n re itnu^sser .................... 23 — 2.1 — 2 ) — 21 29 23 24 27 24 — . — — 22 — 29 — — — — —
13/14 91.7 — - - 9.1.2 — 99 ,5 8 4 ,9 91 ,3 91.7 88 ,9 - - - — 100.0 —
9.1,0 — — — — —
] G rö s s te  L ä n g  * .......................................................... 214 259 247 242 252 255
4 T r a n s v .  ! )u r a !n n e s s e r ........................................... i7 — — — 19 17 14 18 19 19 29 17 - - - 17 — 17 — — — 19 -
9/1, S a g . D ia j th y s e n k r m n m tm g  .............................. i2 - - - 11 12 12 14 11 11 14 12 — — — 11 — 12 — — — 12 —
1
С/амз'сы/я
G rö s s te  h ä n g e .......................................................... 143 1.19 149
_ . _ 144 _
9 U n d a n g d e r M i t t e  ................................................ — 37 39 39 — 4 " 39 44 39 38 42 — 41 4t) - — — 31 — — — 33 38
9/1 L ä n g e n d ie k e n ln f l e x  ........................................... - - — — — — 21,2 - 29 ,9 - — — — — — — 24,3 — — — — *
1 B e i k e n h ö h e ............................................................... 211
_ 211 _
2 2.11 — — — — — — 273 - — — — — — — 27t; — 2H2 — — — — —
23 S a g . D n re ltm e s s e r  d e r  H e < k e n e i, ¡ g a n g s . . . 99 — — — — — — 199 - - — — — — — 101 — ЫН — — — —
24 Q u e r d u r e h n ) e s s e r d e s H e e k e n e in g a ! ) g s . . . ) ) i - - - — I I S - 121 * * — — — 134 — 140,0 
74 .1
—
1/2 H r e i t e n h ö h e n in ik ? x ................................................ — — — — — — — — — — — —
1 199 124 119 122
V o r d e r e  g e r a t ie  G a n g e  ...................................... — — — — — 192 1 14 — 199 — — — — — 101 *** *** —
3 19.1 — — — — - - 124 11 1 — — — *** — "* ** — 124 — — ** — —
2/1 B o g e n s e h n e n  I t ) d e x ............................................. — — — — — 99,2 9 ) , ! ' — S 9 ,l — — — — — — — —
82.8 — — — — —
5/2 L ä n g e n b r e i t e n - I n d e x ........................................... - - - - - - - 93 .3 - — — — — *— — —
122,8 — — — — —
1
Л 'е м т г
G rö s s te  L ä n g e .......................................................... 434 397 4-19 447 427 459 414 4.18 437 4 4 9 497 4.18
2 G a n z e  L ä n g e  (in  n a t .S t e H tn tg )  .................... 4 3 " 399 — 41 ö — 44.1 42-1 - 436 - 4.12 - * - 433 431 44 7 40 2 - 437 — 445 -
r. S a g . D n r e b m e s s e r d e r D ia p I t y s e n m i t t e . . . 3 " — 29 27 32 29 — 29 24 31 27 30 22 — 31 27 27 21 29 — 27 —
7 T r a n s v .  D n r e ln n e s s e r d t  r D ia p i iV s e n m it t e 28 27 — ' 2S 23 32 2S - 2.1 27 39 29 32 24 - 28 30 31 23 31 — 29 —
t) O h e r e r t r a n s v .  I ) i a } ) l ) v s e n d u r e !n n e s s e r . . . 37 3 i — 31 2 s 3.1 33 - 31 32 33 33 35 24 - 33 32 37 29 35 — 31 —
19 23 23 - 23 24 27 23 - 29 24 29 24 27 21 - 29 27 23 19 29 — 25 —
H ' Sag. DnrebmesserdesFenmrkopIes....... 1 " 44 — 40 — 47 — — 47 — 50 — — — — — — 47 — — — — —
9/7 Index pilastrieus ...................................... 92 .9 H  h l — t "3 ,9 1 17.4 109,9 92 ,9 — 11 9.9 88 ,9 193,9 93,1 93 ,7 91 ,7 — 119,7 9 0 ," 87,1 91 ,3 93 ,5 — 99,4 —
19/9 82,1 74 ,2 - 74 .2 33 ,7 77,1 99 ,7 — 83,9 75 ,0 87 ,9 72,7 71 .4 87 ,5 - 78 ,8 84 ,4 92 ,2 73,1 74 ,3 — Md —
1 Gatrze Länge............................................. 339 358 353 328 355 321 364 349 385 385
8/a Grösster-I)urcInnesser(I'\)r. tmtr.) ......... — 34 — 31 — 37 34 33 33 30 35 32 37 31 — 32 35 33 27 38 — 31 —
Transv. Durchmesser (For. nntr.) ......... — 23 — 27 — 2.1 21 24 24 22 27 24 28 21 - 24 24 23 19 23 — 24 —
9/a/8/a Index enemiens ..................................................... — ö 7 ,() - S 7 ," - 97 ,9 91 .8 72,7 72.7 73 ,3 77.1 7.1,0 73 ,3 Ö7.7 - 75 ,0 98 .9 99,9 70 ,4 60 ,5 — 77,4 —
1 Grösste hänge .......................................................... - - - - - - - - 348 - - - - - - 363 - 373 - - - - -















































! 30S 297 2S4 3)2 2i'3
Ganze Länge..........................................................2 — — 302 2'.'3 — — 296 2Mh 292 __ 2st 3Ut 2M04 Uitt(reKpiphys(!nhreite ........................................ 32 3t; 39 33 33 _ 36 55 37 .1*̂
3 Grösster [)ur< iuiu'ss;'r der Mitte .......................... 22 2i 2h 2h 2h 21 22 2t 2) i9 2h 22 19 20 2i i9 )9 i9 2h 216 K[einster t)Mr<:)iMiess< r fier Mitte ........................ i7 i l iS ]3 )7 i'i i7 )7 IS 13 ¡4 )3 _ i l i6 i6 14 i6 i6 10 !h6/5 Diophysenquerschnitl-Ltdex................................ 77.2 gn.i 71.0 M3.h 7<;.< 77.3 S].< M.1,7 703 70.0 6S.2 73.7 Kh.i 76.L 73,1 S4,t M4,3 Mh.- 7h !
7/i Längendicken-index............................................. — — 2d.i — — — — 2t.4 _ 21.) _ 20.s 1 MJi 2n.M
7/a U m tan gderA ü tte ................................................. 64 (;o <'.2 t;h hh 63 63 6) 63 55 6.3 57 IM 39 55 5M 5M 5M hl9 Grösster transv.l)urehna?sser der C apu t............. 39 - - 43 - - 39 - - — 43 - — — — —
)
U/na
"  ̂̂ 233 233
iS iS iS
—! 3 IM i o 1 —
)4 i9 20 i92! 20 21 22i3/14 index der Blatolenie ............................................. - — 90,3 93.0 - 7S.9 73.0 93.0 - - - — 94,7 — 90,0 90,0 Si.S j - —
234 236 2)6 226 223 2 2s 2i3
!4 14 i4 )3
—4 )3 i6
6/b
L' 14 1h ! 4 ! h io lh
Sag. Diaphvsenkrümnmng.................................... ]<! io i') ]0 ii) t i n )0 - - !li )0 ii iO — 9 10 9 — ) i — i i
t Grösste ijärige......................................................... )4i i3i i29 i26
n
6/t






30 - 33 2S 33 - 30 33 30 3)
24,6
30 3i 29 3i 32 2M - -
i 203
2672 Grösste Beckeïd'reite.............................................
2:t Sag. Durclnnesser des Beek'-neingangs................. — — ]U3 —
24
'/2
QuerdtircinnesserdesBeeketx-ingangs................. — - )3i)
76,6
- - - - - - - - - - - - - - - - - - -
t Bogenlänge ............................................................ tot )<)'.) its !'4 if'7
2 Vordere gerafie i.a n ge ........................................... — 99 MS ) io 7'i 9*
3 Vordere oi'ar.-gerade Mreitf!.................................. — — ]06 ] )6 i 13 ]09 i20
2/i Bogensehnen Index ............................................... — 93,2 su,7 !'3.2 so.9 ^ 90,7 




GrössteLänge........................................................ 42 i 443 42 i 379 446 4i2 4i5 4)7 426 422 426 406 410 32S Ho 44! 4m
Ganze Uinge (in nat. Steilung) ............................ 422 43S 4)3 4 iS 37) 442 409 ) i 4 4 16 423 419 423 403 4hh Ht7 43(i6 Sag. Dun-innesser der Diaphvsonmitte................. 29 22 27 23 23 23 27 23 27 _ 24 24 22 2h 25 24 26 26 27 23 20
' Transv. [)urf)iniessfU*(ter!)iap)ivsotmiilt<-........... 23 26 24 24 23 23 29 23 27 2S 2.1 24 2S 23 24 26 23 20 239 29 34 3) 30 29 29 33 29 3) 32 29 30 33 29 ; 2S 30 29 34 2(; 3n]0 23 22 26 23 2i 23 23 23 , 24 22 ! -?e 2i 23 23 2i 21 23J 24 2h *'419 Sag. Durchmesser des Lemurkoph-s..................... — 43 4M 40 43 — 4 3 — _ _ 42 44 — 306/7 Indexpilastricus ....................................... ........... i26.] S4.6 1 i 2.3 iOl.l 02.h 101),0 93. i! ioo.o inh.n — s.l.7 96.0 - 9i.7 02.M lon,o 100.0 i'ttt.h M0.2 ) 03.s ion.n H 6.0[0)9 index piatynterieus ............................................... 79.3 64.7 S3.9, 7h.7 72.4 79.3 69.6} S6.2; 77.4 - 7i,9 73.9 - 7h.it! 69.6) 7.1.0 7h.(t 79.3 , 7h.h 77.n, M!t.(t







3!S/a 3« 2S 3i 29 2s 29 3t 29 33 24 21; 2M
0/a Transv. Durehmesser (i'or. nutr.) ....................... !9 i7 i9 22 i9 22 22 , 2h 24 21 21 i9 2h 2h )9 2h 20 21 2!
0/a/8/a Indexcnemicus ..................................................... 63.3 60.7 6).3 73,9 97.9 75,s 7),o, 6!t,6 77.4 - 77.71 7h.h 79,2 7i,4 H2.5 '<9,3 76.9 7i.4 M5.7 — h5.5 70.t
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UNTERSUCHUNG DES ANTHROPOLOGISCHEN M ATER IALS H 7
Tait*!\ i.G ra !*. Xr. MS. i-'rau
Der \ ácer Gräberfeld zeigt zu den Gräberfeld von t l l ö  II. eine grössere 
Ähnlichkeit. In beiden Gräberfeldern dominieren die europiden Elemente und 
auch das Vorkommen der Typen ist ähnlich: mediterrane, Cromagnoid-A (und 
beim ÜHö II. wesentlich niehr Cromagnoid-H), nordische und brachykran 
(utropide Elemente sind nachweisbar. Auch die Mittelwerte des Schädelindexes 
und der Körperhöhe der Männer zeigen eine grosse Ähnlichkeit. Der Gräber­
feld zeigt mit dem naheliegenden Friedhof von Yáchnrtyán (1) weder auf Grund 
der Typen (dort sind sehr viele mongoloidé Elemente vorhanden), noch auf 
Grund der Kategorien der Schädelindizes und der Mittelwerte eine Ähnlich­
keit.
VI. Zusammenfassung
Verfasser untersuchte die anthropologischen Funde des nicht völlig aus­
gegrabenen Yácer Gräberfeldes aus den V I I I  —I X.  Jahrhundert der Awaren­
zeit. Im ausgegrabenen Gräberfeldsteil kommen beinahe ausschliesslich euro- 
pide Typen vor. wonach man ihn nach В a r t ue /  den Gräberfeldstyp I. zuord­
nen kann. Verfasser stellte in der Population wesentliche Rassenvermischung 
fest und hält deshalb die Zusammenfassung der Bevölkerung in zwei grosse 
Hinhciten fiir nötig:
1. Meso-doliehokrane Gruppe, in welcher Cromagnoid A. grazile mediter­
rane und nordische Typen Vorkommen.
2. Braehy hvperbrachykrane Gruppe, welche eine Gemeinschaft von sehr 
heterogener Zusammensetzung zeigt.
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